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25. JAHRGANG                                              FREITAG, DEN 23. MÄRZ 2018                                                   02/2018

folgt durch das Gewerbegebiet über
die Straße An der Wiesenmühle. Für
LKW ist die offizielle Umleitung über
Limbach angedacht. Dabei wird wohl
Herr Fix in seinem Beitrag recht be-
halten, dass der Lastverkehr durch
Mittelbach in dieser Zeit auch zuneh-
men wird. Hoffen wir auch auf eine
bessere Qualität des Materials und
der Arbeit, denn die vor wenigen Jah-
ren sanierte Chemnitzer Straße im
oben Ortsteil Richtung Wüstenbrand
weist viele Schäden auf.                  �

Die Chemnitzer Straße in Grüna zwi-
schen Mittelbacher Straße und Ring-
straße wird saniert. Eine gute und seit
langem erwartete Nachricht aus der
Stadt der Moderne. Von Ende Mai bis
Ende Oktober wird es zu Verkehrs -
behinderungen kommen, aber bei
weitem nicht so wie bei der Vollsper-
rung in Mittelbach. PKW sind am we-
nigsten betroffen, denn der landwär-
tige Verkehr wird als Einbahnstraße
weiterhin über die Chemnitzer Straße
geleitet. Der Verkehr stadtwärts er-

Wer über die Rabensteiner Straße
zum Forsthaus oder zu den Schanzen
des WSV geht hat diesen Blick 
auf das Alten- und Pflegeheim „Am
Wald“. Vor 125 Jahren wurde die
„Stahringers Naturheilanstalt“ am 
4. April feierlich eröffnet, die ersten
Gäste waren bereits im März eingezo-
gen. Die Episode, als unser Ort sich
„Bad Grüna“ nennen durfte, und die
wechselvolle Geschichte des Hauses
ist in dem vor fünf Jahren erschienen
Buch „Grüna/Sa. – Geschichte und
Geschichten aus der Grünen Au“
nachzulesen. Unser Ortschronist
Christoph Ehrhardt bereitet einen
 Beitrag für die folgenden Ortschafts-
anzeiger vor, denn er hat neue Fakten
ausfindig machen können.

Eine Entscheidung, wie das unter
Denkmalschutz stehende Gebäude,
das seit Jahren leergezogen ist, künf-
tig genutzt werden kann, ist noch
nicht getroffen.

(Foto M. Kaden)                             �

Straßenbau beginnt 
Ende Mai

Ein 
Jubiläum 
in Grüna

Redaktionsschluss 
der folgenden Ausgabe
ist der 7. Mai
Verteilung ab 25. Mai

Den Jüngsten viel Spaß beim Ostereier-Suchen 
und allen ein erholsames Osterfest 

bei hoffentlich warmem Sonnenschein, 
der zum Spazierengehen durch die erwachende Natur einlädt.
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Kälte nochmal Schnee. Wir schlitter-
ten also hinein in den Frühling und
sind voller Vorfreude.

Rückblickend gab es einen (hoffent-
lich) gut besuchten Vereinsstamm-
tisch im Oberen Gasthof – danke für
die Gastfreundschaft. Auch der Früh-
jahrsputz ist im vollem Gange. Und
geputzt wurde auch im Rathaus,
warum? Es ist eine Freude, dass die
Räumlichkeiten für unsere neue
Baumgartenausstellung fertig reno-
viert sind und eine Bitternis, wie man-
che Maler arbeiten (eine Etage höher).
Es wurde nun mal Zeit, nach 25 Jah-
ren auch mal frischer Farbe in den
Räumlichkeiten des früheren Amts -
sitzes vom Bürgermeister Einzug zu
gewähren. Da dies im Vorfeld eine
scheinbare europaweite Ausschrei-
bung erforderte und ich schon ge-
spannt war, welche Sprache ich
schnell lernen muss um meinen Farb-
wunsch (überwiegend weiß) dem
Künstler mitzuteilen, war ich schon
erleichtert, dass es jemand aus der
Heimat sein musste, da es eine
Woche länger dauerte. Auch die 
Aussprache mancher Wortgruppen,
wie:“Dös machsch ähm da de Wuche
droff fertsch“ was so viel bedeutet
wie: „Aufgrund einer etwas langsame-
ren Arbeitsweise macht es sich mei-
nerseits erforderlich, dass sich der
Termin der Endabnahme um genau
den Zeitraum der geplanten Fertig-
stellung bei vorher eingerechneten
Lohnkosten verschiebt“. Aber warum
so viele Worte? Auch der Umstand,
dass Abdeckungen auf Boden,
Schränken und an Lamellen, von den
Fenstern reden wir gar nicht erst,
scheinbar für andere Zwecke benötigt
wurden und der Pinsel sich auf dem
Bodenbelag mit Kleber ein Denkmal
setzte, ließ uns dann zu dem Ent-
schluss kommen, die bezahlte End-
reinigung doch selbst vorzunehmen.
Deshalb war es das größte Geschenk
für uns, nachdem stundenlang Frau
Dybeck, unsere freundliche Mitarbei-
terin des Ortschaftsrates, mit einer
Leihgabe in Form eines Industrie-
staubsaugers (Dank dem Gartenbau
Aurich für die spontane Bereitstellung)
gesaugt hatte, die Räumlichkeiten mit

So oder ähnlich klang es immer im
Wetterbericht und so war es denn
auch. Der Sturm war nicht einfach an
Grüna vorbeigezogen und ließ so
manchen Baum, welcher schon lange
auf eine Fällung wartete, einfach um-
kippen. Zum Glück ist nichts passiert,
was Personenschäden betrifft. Und
damit ein Dankeschön an die Kame-
raden der Feuerwehr für die Beseiti-
gung der Sturmschäden. 

Ein herzliches Willkommen zu unse-
rem nun vor uns liegenden „Orts-
blättl“. Eingangs möchte ich in eige-
ner Sache darauf hinweisen, dass ich
unter einer neuen Email erreichbar
bin, welche bitte auch genutzt werden
soll, da das private Postfach einfach
auch den Namen privat trägt – mit
Bitte um Verständnis. Hier die neuen
Kontaktdaten für Sie verehrte Leserin-
nen und Leser:
Kontakt OV Grüna erreichbar unter:
Email:
lutz.neubert@stadt-chemnitz.de
und Telefon: 01608402640  

Also alten Kontakt löschen und
neuen einfügen, ich sage Danke-
schön dafür....

Nun, die Ferien waren zu Ende und
Anfang März gab es nach bitterer

Hilfe unseres Revierförsters und der
beiden Ortspolizisten wieder einge-
räumt. Der Malermeister „Klecks“
hätte bestimmt jetzt gesagt: „Die ham
de Möbel gebumst“. Also Danke an
alle Beteiligten und schade für die
Grünaer Männer, die mit ihrem Pinsel
bestimmt sauberer und schneller und
preiswerter gearbeitet hätten. (Den
Satz gab es schon mal glaub ich,
höher, schneller, weiter....oder so)

Nun denn weiter, also was steht
denn so alles in Grüna an? Vorweg,
ich weiß, dass einige meinen Schreib-
stil nicht verstehen, jedoch finde ich,
dass alle, welche Interesse am Orts-
geschehen haben, immer die Mög-
lichkeit haben, den Sitzungen des
Ortschaftsrates beizuwohnen und
sich auch an der Einwohnerfrage-
stunde zu beteiligen. Und ja, manch-
mal ist es eben auch besser, gewisse
Sachen etwas entspannter zu be-
trachten. In Hinblick auf Malermeister
Klecks könnte man fast meinen, man
sollte sich einiges schön malen, oder
so.

Schön asphaltiert werden soll nun
auch endlich in diesem Jahr unsere
Chemnitzer Straße. Zumindest auf
dem letzten schlechten Abschnitt
Richtung Chemnitz. Obwohl man
meinen könnte, am Ortseingang von
Wüstenbrand aus, denn da bröckelt
es schon wieder seit langem ... kein
Wunder bei 15000 Autos am Tag. Ge-
samtkosten für den Bauabschnitt
etwa 600000 € inklusives Fußweg.
Kleinigkeiten gegenüber anderen
Bauprojekten wie dem Berliner Flug-
hafen, oder...

Auch in Angriff genommen werden
sollte, das hoffen wir mit den Nach-
barn in Mittelbach, unsere Querver-
bindung zwischen Grüna und Mittel-
bach. Wenn man bedenkt, dass die-
ses Stück schon mit fast einer Million
veranschlagt wird, bin ich froh, dass
es bei manchen Sachen zum Glück
immer noch eine gewisse Stabilität
gibt. Zum Beispiel Plasteflasche 25
Cent Pfand, Faschingseintrittspreis
11,11 € oder Kirmes ohne Eintritt –
doch dazu gleich mehr.

An dieser Stelle soll es von mir stell-
vertretend für den Ortschaftsrat einen

Windig, teils sehr stürmisch, 
zwischenzeitlich Schnee und Regen...
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herzlichen Glückwunsch an Herrn Dr.
med. Uwe Ritter geben. Schon selbst
ab Kindheitstagen bei ihm in Behand-
lung, glaubt man kaum, wie die Zeit
vergangen ist. Zu seinem Geburtstag
am 26. März möchte ich auch an die-
ser Stelle meinen herzlichsten Glück-
wunsch übermitteln und dies im
Namen vieler Grünaer, Mittelbacher
und von Patienten außerhalb des Ein-
zugsgebietes des Ortschaftsanzei-
gers. Sehr geehrter Herr Dr. med. Rit-
ter, Danke für Ihr jahrelanges Zutun im
Sinne der Gesundheit, welche ich
Ihnen stellvertretend im Namen der
großen Gratulantenschar für die
nächsten Jahre wünsche. Besonde-
ren Dank, denn wir wissen es eigent-
lich alle, auch Ärzte sind mehr als
dünn gesät in der heutigen Zeit. 

Alles ist sehr verschoben, für eine
Regierungsbildung dauert es ewig,
keiner wagt zu fragen, wer die Zeit da-
zwischen bezahlt und dennoch gibt
es da gewählte Menschen, welche
sich negativ über das Verhalten und
die Artikulation von Ehrenämtlern aus-
drücken, zum Beispiel denen von der
Tafel. Diesen gewählten Menschen,
welche nicht in der Lage sind, Verant-
wortung zu übernehmen, denen sollte
man eigentlich zur Aufgabe machen,
dass es gar keine Tafel geben dürfte
in diesem Lande, wo mit Geld um sich
geworfen wird, wo man es nicht ver-
mutet. 

Werfen wir aber nicht um uns, son-
dern mit Weitblick in Richtung unseres
Festes „750 plus 5“....

Ja man sitzt mindestens einmal wö-
chentlich zusammen – hier in der
Runde mit Mario Dalibor (Radio Dres-
den), dem BÖ und dem Fotografen...
Vor genau fünf Jahren hatten wir
unser großes Jubiläum mit einem
Kessel Buntes gefeiert. Wir sind
„Wessis“ geworden, deshalb das
Motto „Wetten dass…“. Zugesagt hat
zum Beispiel für die Samstagabend-
show auf dem Festgelände – ja, wir
werden in jeder Ausgabe etwas davon
preisgeben – Peter Escher. Und die
Neugierde steigt hoffentlich. Tragt es
in die Welt hinaus, nicht nur Chemnitz
wird 875 Jahre, sondern Grüna 755.
Gelungen ist es auch für Freitag, den
17.08. nach unendlich vielen Hopfen-
kaltschalen die Kultband RB2 (be-
kannt nicht nur von ausgelassenen
Feten auf der Sachsenringmeile) zu
verpflichten. Dazu das große Chor -
jubiläum mit Überraschungsgästen
und ja, alle werden auch in diesem
Jahr hoffentlich für ein volles Fest -
gelände sorgen. 

Und damit auch Danke an alle, wel-
che dieses Fest unterstützen und die
ich noch besuche, um dies zu finan-
zieren. Aber auch nicht vergessen,
dass unsere Nachbarn in Mittelbach
ein Jubiläum feiern, das von der Frei-
willigen Feuerwehr. Deshalb mein Auf-
ruf denn unser Supermario umrahmt
auch dieses Fest, wir sollten es „FIX“
besuchen in der Hoffnung, dass auch
zahlreiche Mittelbacher den Weg in
den Wiesengrund finden im August.
Lieber Mittelbacher OV – es wäre ein
inneres Blumenpflücken, wenn wir
endlich mal zusammen anstoßen
könnten. 

Nun Platz frei für die kommenden
 Artikel in dieser Ausgabe, auch über-
wiegend von Vereinen mit einem erho-
benen Zeigefinger aus dem Rathaus
Grüna. Viele Jahre darf ich minimales
Geld aus der Moderne mit dem Ort-
schaftsrat an Euch verteilen, viele
Jahre kommen immer wieder Rekla-
mationen über schlecht oder gar nicht
ausgefüllte Bescheide und wir stren-
gen uns dieses Jahr alle einmal an.
ICH DANKE EUCH, denn wer den
Cent nicht ehrt, ist....

In diesem Sinne freue ich mich über
Eure Rückmeldungen vom Vereins-
stammtisch und froh bin, dass ich hier
in Grüna meine Heimat habe....

Ihr/Euer Lutz
aus der Chemnitzer 109                 �

ANZEIGEN
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Ortschaftsrat Mittelbach

Fast kein Schnee ...
... zu trocken, zu warm und dann

doch noch knackige Kälte Ende Feb-
ruar – so war er, der vergangene Win-
ter und nach dem meteorologischen
am 01. März haben wir nun auch
schon den kalendarischen Frühlings-
anfang hinter uns, was heißt, dass die
Tage ab sofort wieder länger als die
Nächte sein werden. Wie jedes Jahr
gab es die obligatorische Diskussion
über Sinn und Unsinn der Sommerzeit
– jetzt schon als „EU-Problem“.
Schauen wir mal, was dabei heraus-
kommt. Aber wer will schon gern auf
lange Sommerabende verzichten und
beim morgendlichen Weg zur Arbeit
darf es ruhig noch etwas duster sein.

Nun aber zum Ortsgeschehen, res-
pektive Baugeschehen.

• Baumaßnahme Grundschule

Wie bereits in der letzten Ausgabe
ausführlich berichtet, dreht sich die
ganze Sache im Kreis, solange nicht
einige strategische Entscheidungen
getroffen worden sind. In den entspre-
chenden Ausschüssen und Arbeits-
gruppen der Stadt hat man weiter
dazu beraten, aber Stand Anfang
März gibt es dazu nichts Neues zu
 berichten. Vorerst wird nun auf dem
Schulhof ein vorübergehender Ge-
rüstturm als 2. Rettungsweg errichtet,
um überhaupt den Rückumzug in die
Schule zu ermöglichen.

Parallel dazu laufen die weiteren In-
nenausbauarbeiten. Gemeinsam mit
der Schulleiterin Frau Pietschmann
habe ich mir Ende Februar ein Bild
vom Fortschritt der Bau arbeiten
 machen können – nun ja, es geht
 vorwärts, aber überschaubar.

Auf eine offizielle Ratsanfrage von
Stadträtin Solveig Kempe erhielten 
wir von Baubürgermeister Michael
 Stötzer die Antwort, dass der Rück-
zug in die Schule nunmehr komplett
in den Sommerferien stattfinden soll
und die Bauarbeiten für den ersten
Bauabschnitt (hinterer Teil des Schul-
hofes) Ende April / Anfang Mai begin-
nen werden.

Dieses offizielle Statement sollte ein-
gehalten werden. Wir bleiben dran...

• Haushalt 2019/20

Sie werden sich sicher erinnern,
dass der Ortschaftsrat bereits 2017
den Versuch unternommen hat, die
Sanierung der Grünaer Straße / Mit-
telbacher Straße als wichtigste Orts-

verbindung im Chemnitzer Westen mit
einem täglichen Verkehrsaufkommen
von ca. 2400 Fahrzeugen im Doppel-
haushalt 2017/18 unterzubringen. Als
Änderungsantrag zum Haushaltsent-
wurf war dies leider nicht von Erfolg
 gekrönt. Nun wird die Stadt im zwei-
ten Halbjahr 2018 den nächsten Dop-
pelhaushalt für 2019/20 aufstellen.
Um hier nicht erst wieder durch die



AUSGABE MÄRZ/APRIL 02/2018 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

5

Hintertür kommen zu müssen, hat der
Ortschaftsrat Mittelbach schon einige
Vorarbeit  geleistet. So gab es bereits
im November 2017 eine  Begehung
mit den Verantwortlichen des Tief -
bauamtes. Im nächsten Schritt lud 
der Ortsvorsteher Vertreter der vier
großen Fraktionen des Chemnitzer
Stadtrates zu einem Gespräch ein mit
dem Ziel, die Notwendigkeit dieses
 Vorhabens fraktionsübergreifend zu
erkennen und zu  unterstützen. So soll
es möglichst gelingen, dass diese
auch aus Sicherheitsaspekten heraus
dringend erforder liche Baumaßnahme
schon aus Sicht der Verwaltung den
Weg in den nächsten Doppelhaushalt
findet. Wir werden darüber weiter
 berichten.

Auch einige weitere Infrastruktur-
maßnahmen stehen noch zur Dis -
kussion und der Ortschaftsrat wird sie
an  geeigneter Stelle benennen in 
der Hoffnung, auch diese im nächs-
ten Doppelhaushalt wiederzufinden,
zumal es dabei einige Koordinierun-
gen mit Bedarfsträgern wie eins oder
ESC geben muss.

• Frühjahrsputz

Auf Grund der Osterzeit und der
damit verbundenen  Ferien findet 
der diesjährige Frühjahrsputz „Für 
ein  sauberes Mittelbach“ erst am 14.
April 2018 ab 09.00 Uhr – wieder mit
materieller Unterstützung durch den
ASR Chemnitz – statt. Wie in den
 letzten Jahren wird es dezentrale
 Anlaufstellen an den Ortseingängen
der Hofer Straße, am Reitplatz sowie
am Rathaus geben. An besagten Stel-
len werden Verantwortliche aus dem
Ortschaftsrat als  Ansprechpartner
und zur Verteilung der zu erledigen-
den  Arbeiten anzutreffen sein. Infor-
mationen hierzu in dieser Ausgabe
nebenstehend und mit Aushängen.

Abgestimmt ist die Unterstützung
dieses Konzeptes mit Lehrern, Eltern
und Schülern unserer Grundschule
sowie unserer Jugendfeuerwehr, so
dass sicher wieder eine große Helfer-
schar unterwegs sein wird. Ort-
schaftsrat und Heimatverein zählen
dabei auf jeden, der etwas zum
 ordentlichen Erscheinungsbild unse-
res Ortes beitragen kann und möchte.
Liebe Mittelbacher, bitte packen sie
mit an. Es liegt letztlich an uns selbst,
wie wir unser unmittelbares Wohnum-
feld gestalten und ob wir und unsere

Gäste uns dort wohlfühlen können.
Natürlich ist um diese Jahreszeit

auch jeder Grundstückseigentümer
gefragt, in seinem Einzugsbereich für
Ordnung und Sauberkeit zu sorgen,
Straßen und Wege satzungsgemäß zu
reinigen und auch damit zu zeigen,
dass er gern hier lebt und wohnt.

• Ortschaftsratssitzung 
Februar 2018

In der Februar-Sitzung wurden zu-
nächst Beschlüsse über die Verteilung
von Fördermitteln der Stadt Chemnitz
für die Vereinsarbeit und die Durch-
führung unseres Dorffestes  gefasst.

Anschließend ging es um die bereits
erwähnten dringend erforderlichen
Straßenbauthemen und der in diesem
 Zusammenhang geführten bzw. ge-
planten Gespräche. Auch die Fortset-
zung der Bauarbeiten am Radweg
Lugau-Wüstenbrand, der schon ein
großes Stück planiert ist, kam zur
Sprache. Für die Gestaltung des
Trafo häuschens an der Hofer Straße /
Grünaer Straße wurde mittlerweile ein
Fördermittelantrag bei envia gestellt.

Schließlich lag uns noch ein Bau -
antrag zur Stellungnahme vor und
auch die avisierten Gespräche mit
dem Stadtplanungsamt zur Erschlie-
ßung weiteren Baulandes warfen ihre
Schatten voraus, wenngleich es noch
sehr „kleine“ Schatten sind. Erste
 Gespräche dazu sind nun nach mehr-
maliger Nachfrage für Mitte April
 vereinbart.

• Ortschaftsratssitzung 
März 2018

In dieser Sitzung gab es den von der
Stadt Chemnitz  vorgegebenen Tages-
ordnungspunkt zur Diskussion und
Beschlussfassung über die Anzahl der
Mitglieder des Ortschaftsrates Mittel-
bach in der Wahlperiode 2019 – 2024.
Diese Frage stellt sich regelmäßig vor
den jeweiligen  Kommunalwahlen und
es gibt dazu Empfehlungen seitens
der SächsGemO. Unsere Ortschafts-
räte sprachen sich einstimmig dafür
aus, den Ortschaftsrat Mittelbach in
seiner jetzigen Größe weiterzuführen.
Schon allein deshalb, weil jeder in
 diesem Gremium bestimmte Aufga-
bengebiete betreut und nicht zuletzt
mit Blick auf den dafür erforderlichen
Zeiteinsatz war dies eine logische
Schlussfolgerung. Auch das Erreichte

in den letzten fünf Jahren motiviert an
dieser Stelle, so weiterzuarbeiten. Mit
mehr Kompetenzen und bei Nutzung
aller Potenziale würde die Stadt
Chemnitz noch weitaus mehr von
 unserer Arbeit profitieren können, was
auf manchen Gebieten schon recht
gut funktioniert, auf manchen aber
immer noch sehr verhalten stattfindet.
Und eine Reduzierung um zwei Sitze
gab es ja bereits 2014 freiwillig, um
die städtischen Sparmaßnahmen zu
 unterstützen.

An dieser Stelle ist es sicher ange-
bracht, auch Sie, liebe Mittelbacher,
aufzufordern, auf der kommunalpoliti-
schen Schiene etwas für unseren 
Ort mitzutun. Es gibt immer wieder
 Hinweise aus der Bevölkerung zu
unterschied lichsten Themen – auf
 dieser Plattform können Sie damit
aktiv werden. Kommunalpolitik ist
keine Hexerei und wir haben alle mal
bei null angefangen. Auch gibt es in
Mittelbach kein Parteiengerangel, im
Ortschaftsrat ist jeder in seinen Ent-
scheidungen frei. Oberstes Anliegen
ist es, da zu sein für die Belange un-
serer Bürger und das möglichst prag-
matisch. Wie gesagt – wer möchte,
kann sich gern in diesen Prozess mit
einbringen. Sprechen Sie uns einfach
an.

Noch eine interessante Information
gab es zu einer  bevorstehenden Um-
leitung, die Mittelbach diesmal nicht
in Form einer Sperrung betrifft, bei
welcher aber das Verkehrsaufkom-
men etwas zunehmen könnte, wenn-
gleich die offizielle Umleitung nicht
durch unseren Ort führt.

Es handelt sich dabei um die De-
ckensanierung des  letzten Stückes
der Chemnitzer Straße in Grüna zwi-
schen Mittelbacher Straße und Ring-
straße. Dort soll vom 29.05.2018 bis
31.10.2018 unter halbseitiger Sper-
rung  gebaut werden, wobei der land-
wärtige Verkehr als „Einbahnstraße“
wechselseitig auf der Chemnitzer
Straße  verbleibt und der stadtwärtige
Verkehr über „An der  Wiesenmühle“
geleitet wird. LKW‘s fahren offiziell
über Limbach.

Vom jährlichen Treffen der AG Rad
berichtete Herr  Steinert, der als 
unser Radfahrspezialist daran teil -
ge nommen hat. Neben vielen interes-
santen Aspekten zum Fernradnetz
und zu Problemen im innerstädti-
schen Radverkehr gab es auch viel
Positives für Mittelbach zu  vermelden.
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Als vor drei Jahren das Konzept be-
schlossen wurde, gab es fünf Maß-
nahmen, die Mittelbach berühren
 sollten. Zwei davon – der Angebots-
streifen auf der Hofer Straße mit Öff-
nung der Aktienstraße für Radfahrer
ent gegen der Einbahnstraße sowie
der Radweg zwischen Mittelbach und
Reichenbrand sind bereits erledigt.
Zwei weitere Maßnahmen, die Bau -
abschnitte 1 und 2 auf der ehemaligen
Bahnstrecke Lugau-Wüstenbrand
sind in  Arbeit. Ein begleitender Rad-
weg entlang der Pflockenstraße Rich-
tung Leukersdorf wurde gestrichen,
da dessen Belange mit dem Radweg
auf der Bahnstrecke und  weiterer
 Benutzung des Fürstenweges aus -
reichend  berücksichtigt sind. Unter
dem Strich für unseren Ort eine an-
sehnliche Bilanz, wenngleich auch
viele Jahre dafür ins Land gegangen
sind.

Im weiteren Verlauf wurde das
 Leistungsverzeichnis „Grünpflege“ für
2019/2020 diskutiert, zu dessen Inhalt
 einige Änderungsvorschläge an das
Grünflächenamt gehen werden.

Auch die ersten vier Maßnahmen,
die mit dem Ver fügungsbudget des
Ortschaftsrates realisiert werden
 sollen, sind inzwischen freigegeben
und bestellt, so dass wir bereits zu
einem sehr frühen Zeitpunkt des
 Jahres – auch dank des Doppelhaus-
haltes – gut unterwegs sind.

• Verkehrsteilnehmerschulung

Nach 2017 gab es am 21. Februar
2018 die zweite Auflage der Verkehrs-
teilnehmerschulung mit Lothar Kein.
Die Gaststätte „Zum Sachsenring“ war
mit etwa 35 Gästen gut gefüllt und es
entstand schnell eine interessante
Atmos phäre mit vorbereiteten The-
men und Anfragen der Gäste. Es ist
immer wieder erstaunlich, wie viel
man „nicht“ oder „nicht mehr“ weiß
und wie manche Paragraphen und
 Regelungen auslegbar sind, vor allem
im Hinblick auf  früher – so z.B. Thema
„gleichrangige Straßen“. Nach über

zwei interessanten Stunden ging es
dann mit neuem  Wissen geschult
nach Hause.

An dieser Stelle möchte ich mich im
Namen des  Ortschaftsrates recht
herzlich für die Durchführung dieser
Veranstaltung bei Lothar Kein und
 seiner Frau bedanken und hoffe, dass
es eine Fortsetzung gibt – so jeden-
falls der Tenor der Anwesenden.

Ein Thema der Verkehrsteilnehmer-
schulung war natürlich auch die
 Radwegsituation im unteren Ortsteil.
Während der sogenannte Angebots-
oder Schutzstreifen für Radfahrer
ortseinwärts bis zur Aktienstraße
selbstverständlich von Kfz befahren
werden darf, sofern sich darauf kein
Fahrradfahrer befindet, kann man nun
in umgekehrter Richtung ab Aktien-
straße als Radfahrer unter Berück-
sichtigung der Fußgänger auch offi-
ziell den Fußweg benutzen. Grund-
lage bildet das Zeichen 239 (Gehweg)
in Verbindung mit dem Zeichen 
1022-10 (Radfahrer frei), welche vor
 wenigen Tagen an eben dieser Stelle
angebracht worden sind. Am Ende
dieser Strecke, also am Ortsausgang
folgt dann das Hinweiszeichen, dass
der Radfahrer unter Nutzung der Ver-
kehrsinsel bzw. der davor gekenn-
zeichneten Abbiegespur die Straßen-
seite wechseln und auf dem dann in
beide Richtungen befahrbaren Rad-
weg nach Reichenbrand fahren kann.
Eine innerörtliche Ausschilderung als
Geh- und Radweg war lt. Verkehrs -
behörde nicht möglich, da die erfor-
derliche Breite nicht auf seiner kom-
pletten Länge gegeben ist. So hat der
Fußgänger das Vorrecht auf diesem
Weg und der Radfahrer hat auf ihn
achtzugeben. Es ist also ein Kom -
promiss, der jedoch den örtlichen
 Gegebenheiten und Nutzungsge-
wohnheiten durchaus Rechnung
trägt.

Liebe Mittelbacherinnen und Mittel-
bacher – das soll es für heute gewe-
sen sein.

SPRECHSTUNDEN

Liebe Grünaer
und Mittelbacher 
Mitbürger,
Sprechzeiten und
Treffen biete ich
Ihnen als Ihr direkt
beauftragter Land-

tagsabgeordneter an. Termine kön-
nen wir laufend vereinbaren, ent-
weder bei Ihnen oder hilfsweise in
den Rathäusern.

Peter Patt, 
Ludwigstr. 36, 09113 Chemnitz
Tel.: 0371-3560594, 
chemnitz@peter-patt.de

Ihr Peter Patt, MdL

Sehr geehrte 
Mittelbacher und 
Grünaer, 
ich lade Sie auch
weiterhin recht herz-
lich zu meiner 

Bürgersprechstunde

im Rathaus von Mittelbach ein.
Diese findet immer am ersten Don-
nerstag des Monats von 17 bis 18
Uhr statt.

Wir können auch gern individuell
einen Termin vereinbaren.
Sie können mich gern unter 
solveigkempe@t-online.de 
kontaktieren.

Ihre CDU Stadträtin
Solveig Kempe

Als Stadtrat für DIE LINKE möchte
auch ich mit Ihnen gern ins
 Gespräch kommen. Zu meinen
Sprechstunden am 
26. April und am Mai jeweils von 
16 bis 18 Uhr bin ich im Rathaus
Mittelbach, um Ihre Anliegen, Fra-
gen und auch Hinweise für die
 Arbeit der Stadt aufzunehmen 
und weiter zu bearbeiten.

Hubert Gintschel                          �
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Alles ver ändert sich 
mit dem, der neben mir ist 
oder neben mir fehlt.
Sylke-Maria Pohl

Vergessen Sie nicht, an diesem
 Wochenende – wie eingangs erwähnt
– die Uhr eine Stunde vorzustellen.
Die nächste Zeitumstellung ist am:
Sonntag den 25.03.2018 um 2:00 Uhr.
Die Uhr wird dann um 1 Stunde vor -
gestellt, „die Nacht ist also 1 Stunde
kürzer“. Dabei findet der Wechsel von
der Winterzeit in die Sommerzeit
statt.... sagt „google“.

Nun wünschen wir all unseren Le-
sern ein gesegnetes Osterfest, eine
angenehme Frühlingszeit, bald den

ersten Grillabend und immer ein biss-
chen Zeit und Muße, sich an der er-
wachenden Natur und dem schönen
Fleckchen Erde in und um Mittelbach
zu erfreuen.

Wir sehen uns – bestimmt zum
„Frühjahrsputz“.

Seien Sie im Namen des Ortschafts-
rates bis zur nächsten Ausgabe herz-
lich gegrüßt.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail:     
OV-Mittelbach@gmx.de oder   
OVFix.Mittelbach@web.de
E-Mail:     
Mittelbach-Chemnitz@gmx.de 
zu allen Fragen rund um die Ortsseite

Internet:   
www.Mittelbach-Chemnitz.de

Aktuelle Informationen gibt es auch
unter Mittelbach. Chemnitz bei face-
book.                                                �
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Heimatverein Mittelbach e. V.

Zu einer „Musikalischen Reise“ ...
... mit dem Duo „Kontrast“ hatte der

Heimatverein am 27. Januar 2018 ins
KGH eingeladen. Wie schon vor zwei
Jahren gab es ein buntes musikali-
sches Programm mit Heidi und Klaus,
begleitet durch Gitarre, Saxophon,
 Percussions und auch das Tanzbein
wurde geschwungen. Mit 37 Gästen
war der Besuch zwar etwas unter un-
seren Erwartungen geblieben, aber
dafür war es ein sehr schöner Abend,
was Beifall und Mitmachen bestätig-
ten – klein aber fein. Auch das Künst-
ler-Duo fühlte sich bei uns  wieder
sichtlich wohl. Schade drum, wer das
verpasst hat.

Für Imbiss und Getränke sorgten in
gewohnter Weise  fleißige Helfer des
Heimatvereins, die auch das ganze
Rundherum mit Ein- und Ausräumen,
Saubermachen usw. bestens organi-
sierten. Vielen Dank dafür, denn auch
das ist nicht selbstverständlich.

• Spieleabend
Zwei Wochen später, am 09. Fe-

bruar 2018 trafen sich wieder Freunde
der Kartenspiele im Hotel „Abendroth“
zum traditionellen Spieleabend. Nach
einem gemütlichen Abendessen ging
es dann an die Spielrunden in Skat,
Doppelkopf und Rommé mit viel Spaß
und Unter haltung.

• Weihnachtsbaumfeuer
Zu Beginn des Jahres, am 13. Ja-

nuar 2018 „brannte der Baum“, denn
die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr hatten zum 11. Weihnachts-
baumfeuer eingeladen, welches wie-
der viele Besucher anlockte. Bei Brat-
wurst und Glühwein konnten noch
verspätete Neujahrswünsche ausge-
tauscht und so manches interessante
Gespräch geführt werden. Dank be-
währter Organisation und vieler tat-
kräftiger Helfer war dies der erste
 Höhepunkt des Jahres im Mittel -
bacher Veranstaltungskalender – vie-
len Dank an alle Beteiligten. 

Soviel zum Rückblick –
was erwartet Sie nun

in den nächsten Wochen?

• Unsere erste 
Mitgliederversammlung 

dieses Jahres findet am 21. März
2018 in der Gaststätte „Zum Sachsen-
ring“ statt. Hier geht es wie gewohnt
um die Berichterstattung für das ver-
gangene Jahr und die weitere Organi-
sation von Projekten und Veranstal-
tungen des Heimatvereins 2018, so
z.B. um die Vereinsausfahrt und auch
um eine interessante Herbstwande-
rung.

Kommen wir deshalb gleich zur ...

• Vereinsausfahrt
Dieses Jahr soll uns die Ausfahrt mit

„Dietrich Touristik“ am 21. April 2018
ins „Leipziger Neuseenland“ führen –
mit folgenden Highlights ...

<<< Wo noch vor wenigen Jahren der
einstige Tagebau und eine Mondland-
schaft waren, toben heute Wasserrat-

ten und idyllische Seen laden zum
 Erholen ein. Ein örtlicher  Gästeführer
erwartet uns und erzählt Wissenswer-
tes und  Interessantes zur Entstehung
und Fortführung. Sie lernen die „Gro-
ßen Vier“ der grünen Oase kennen, die
„verrückte“ Emmauskirche aus Borna
sowie das Projekt „Vineta“ – die
schwimmende Plattform mitten im
See. Danach stärken wir uns alle bei
einem Mittagessen mit kleiner Freizeit.
Anschließend fahren wir mit unserem
Bus nach Leipzig in die Stadt rein zum
Bootsanleger, wo es per Motorboot
eine ganz  besondere Stadtführung
gibt. Sie schippern auf dem  lauschig
dahinfließenden Karl-Heine-Kanal und
sehen vom Wasser aus, wie aus dem
ehemaligen Industrieviertel mit Back-
stein-Architektur eine reizvolle neue
Kulisse entstanden ist. Anschließende
Busheimfahrt mit Obstlerverabschie-
dung. >>>

Unser Bus hat 54 Plätze und ist so
gut wie ausgebucht. Man kann sich
aber noch auf eine Warteliste setzen
lassen, falls kurzfristig jemand ausfällt.
Dazu bitte Kontakt aufnehmen mit
Frau Isabel Leuschner (Tel.: 01525 /
4141755). Die Reisebeschreibung 
ist auch auf unserer  Internetseite
www.Heimatverein-Mittelbach.de
unter <Termine> <Ausfahrt> <Anmel-
dung> nachzulesen.

• Maibaumsetzen 
in Reichenbrand

Am 01. Mai 2018 findet in Reichen-
brand das „21. Maibaumsetzen“ statt
und wir gehen davon aus, dass es
wieder den traditionellen Umzug
geben wird, woran wir uns gern betei-
ligen möchten.

Es wäre schön, wenn unser Heimat-
verein wie im vergangenen Jahr in
einer größeren Gruppe und mit unse-
rer Vereinsfahne dabei sein könnte,
um die gute Zusammenarbeit mit un-
seren Heimatfreunden aus Reichen-
brand zu bekräftigen. Melden Sie sich
bei Interesse (auch Nichtmitglieder
sind willkommen) einfach bei unseren
Ansprechpartnern des Vorstandes
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oder per E-Mail unter Heimatverein-
Mittelbach@gmx.de .

• Dorffest
Vom 08. bis 10. Juni 2018 feiern die

Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr anlässlich unseres  Dorffestes ihr
Jubiläum „140 Jahre Freiwillige Feuer-
wehr Mittelbach“.

Viele neue Ideen zur Gestaltung des
Festplatzes, zu neuen und bewährten
Programmpunkten sowie zu Vorfüh-
rungen unserer Feuerwehr stehen
schon auf dem Papier und werden
derzeit noch weiter entwickelt. Das
endgültige Programm und alles, was
für das Festwochenende geplant ist,
können Sie der nächsten Ausgabe
des Ortschaftsanzeigers, den Aus-
hängen in den Geschäften oder unse-
rer Internetseite rechtzeitig vor dem
Fest entnehmen.

• Ordnung und Sauberkeit
Für den diesjährigen zentralen Früh-

jahrsputz wurde vom Ortschaftsrat in
Zusammenarbeit mit dem Heimatver-
ein der 14. April 2018 festgelegt –
etwas später als sonst, was den relativ
zeitigen Osterferien geschuldet ist.
 Materielle Unterstützung durch Zurver-
fügungstellen von Werkzeug und an-
schließender Entsorgung des gesam-
melten Abfalls erhalten wir wieder
durch den ASR Chemnitz, bei welchem
diese Aktion offiziell angemeldet ist.

Die bewährte Organisation der ver-
gangenen Jahre soll beibehalten wer-
den. Aushänge dazu mit Treffpunkten
und Ansprechpartnern folgen noch, so
dass sich jeder rechtzeitig darüber in-
formieren kann, was wo geplant ist.
Außerdem können selbstverständlich
Arbeiten an anderen auffälligen Stellen
auch in Eigeninitiative erledigt werden.

Wir würden uns freuen, wenn unser
Frühjahrsputz genau so eine große
Resonanz erfahren würde wie im letz-
ten Jahr, wo über 100 Helfer im Ein-
satz waren – organisiert auch durch
Feuerwehr und Grundschule. Und
wenn man anschließend sagen kann,
„ich habe dabei mitgeholfen, dass sich
unser Ort in einem sauberen und or-
dentlichen Zustand präsentiert“, ist
das auch ein persönlicher Erfolg und
zeigt die Verbundenheit zu unserem
Mittelbach.

Vielen Dank schon mal an diejeni-
gen, die sich hier ein paar Stunden im
Sinne des Gemeinwohls betätigen
werden.

Zur Auslieferung dieser Ausgabe des
Ortschaftsanzeigers haben wir gerade
Frühlingsanfang. Die Tage werden nun
länger als die Nächte und wenn am
25. März 2018 die Uhren wieder auf
Sommerzeit vorgestellt werden, gibt
es nach getaner Arbeit auch wieder
länger zu genießende Abendstunden.

Mit dem Beginn des Frühlings geht
das Erwachen der Natur einher,
Schneeglöckchen, Märzenbecher und
Krokusse zieren Wiesen und Gärten,
wenig später gesellen sich Tulpen und
Narzissen dazu. Die Welt erscheint
wieder farbenfroher und macht Lust
auf Spaziergänge, Wanderungen, Gar-
tenarbeit u.a. Freizeitbeschäftigungen
an der frischen Luft. Saftiges Grün wird
Wiesen und Felder überdecken, die
Bäume tragen Knospen und Blüten
und man kann den aufkommenden
Frühlingsgefühlen freien Lauf lassen.

Am nächsten Wochenende feiern wir
dann schon das Osterfest, ob bei
frühlingshaften Temperaturen oder in
Weiß gezuckert – man wird es sehen.
Egal wie das Wetter ausfällt, die frohe
Botschaft des Osterfestes bleibt und
zur Osternachtsfeier am Sonntag er-
tönt erneut der Gruß „Der Herr ist auf-

erstanden, er ist wahrhaftig auferstan-
den“. Das soll uns Mut machen für die
kommende Zeit und vielleicht auch
ein bisschen zum Nachdenken anre-
gen. Genießen wir also diese wunder-
bare Zeit des Jahres.

In diesem Sinne – Ihnen allen ein fro-
hes Osterfest, eine angenehme Früh-
lingszeit, – und unseren Reisenden
viele schöne Erlebnisse im „Leipziger
Neuseenland“.

Seien Sie herzlich gegrüßt bis zur
nächsten Ausgabe Ende Mai, dann
schon kurz vor dem Dorffest.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im  Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzu lesen.

Aktuelle Informationen gibt es auch
unter Heimatverein-Mittelbach bei fa-
cebook.

Öffnungszeiten der Heimatstube:
zu unseren örtlichen Festen bzw.

nach Vereinbarung                           �
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Sächsische Posaunenmission e.V. / 
Posaunenchor Grüna

Liebe Leser, haben Sie vielleicht den
Beitrag des Posaunenchors in der letz-
ten Ausgabe gesucht? In sogenannten
„Übergangszeiten“� fällt manchmal
etwas unter den Tisch, und genau das
ist auch der Grund, weshalb es keinen
Artikel gab. Ich habe schlichtweg den
Einsendetermin vergessen, da ich
mich momentan in die Aufgaben des
Chorleitens und Organisierens einar-
beite. Nachdem ich die Leitung über-
gangsweise im Advent letztens Jahres
von Andreas Günzel übernommen
habe, bin ich seit diesem Jahr vom
Chor bestätigt und habe den „Posten“
nun offiziell inne. 

An dieser Stelle möchte ich dir, lieber
Andreas, nochmals für alles Engage-
ment, die Führung, Kraft sowie Aus-
dauer in der Zeit deiner Leitung dan-
ken. Du hast deine Aufgaben stets
nach bestem Willen, Können und Ge-
wissen gemacht. Vielen Dank dir  dafür.

Das erste Vierteljahr 2018 brachte
für uns Mitglieder des Posaunenchors
nach der etwas anstrengenden Weih-
nachtszeit wieder ein bisschen Ent-
spannung. So konnten wir uns auch
bei unserer „Nachweihnachtsfeier“�
im Januar für alle Einsätze mit einem
schönen Abend im Folklorehof beloh-
nen. 

Mit den Einsätzen bis Ende März lie-
fen wir uns langsam warm für das
neue Jahr. Am 18. Februar durften wir
in Mittelbach einen Gottesdienst mu-
sikalisch begleiten. Am 11. März
konnten wir in Grüna den Gottes-
dienst zur Jahreslosung ausgestalten.
Das Programm zur Jahreslosung ist

für uns jedes Jahr fester Bestandteil
unserer Arbeit und wird durch die
„Sächsische Posaunenmission e.V“
(http://www.spm-ev.de) erarbeitet. Für
das Jahr 2018 waren Landesposau-
nenwart Jörg-Michael Schlegel und
Pfr. Holger Treutmann, Senderbeauf-
tragter der Evangelischen Kirchen
beim MDR, dafür verantwortlich. Die
Jahreslosung lautet: 

An dieser Quelle zu sein, bedeutet
auch für uns Laien-Musiker immer wie-
der genug Kraft und Freude für diesen
Dienst von Gott zu bekommen. Und es
gibt immer wieder echte Herausforde-
rungen, denn manche Stücke benöti-
gen richtig Zeit, bis sie sich uns er -
öffnen und zu klingen beginnen. Und
nicht jedem gefällt jedes Stück. Aber
gerade hier sind wir Laien natürlich
Profi genug, dass wir alle gemeinsam
das Stück bestmöglich spielen wollen. 

Ich freue mich besonders darüber,
dass ich so schnell und unkompli-
ziert als Leiter akzeptiert wurde, 
mir viele „Anfängerfehler� verziehen
 wurden (und werden) und sich alle
Bläser/innen von mir musikalisch 
„anstecken“� lassen und Stücke zum
Klingen bringen. Das ist nicht selbst -
verständlich – deshalb auch an alle
Bläserinnen und Bläser ein herzliches
Dankeschön für eure Unterstützung
und euer „Angesteckt-Sein“. Ich
mache gern mit euch Musik zum Lob
unseres Gottes.

Ich möchte Sie nun noch ganz herz-
lich zu unseren nächsten Veranstal-
tungen einladen. Zu Ostern sind wir
am Karfreitag um 14.00 Uhr in der
Mittelbacher Kirche zum „Gottes-
dienst zur Sterbestunde“, als auch am
Oster-Gottesdienst am Sonntag, den
1. April 09.30 Uhr in der Grünaer
 Kirche zu hören. Wer am 7. April um
ca. 9.30 Uhr auf dem Chemnitzer
Markt unterwegs sein sollte, kann uns
vom hohen Turm des Rathauses
hören. Wir eröffnen damit die 2018er
Saison des Turmblasens, in der an
jedem Samstag ein anderer Chemnit-
zer Posaunenchor zu hören sein wird.
Am 20. Mai laden wir Sie dann noch
zum Pfingstgottesdienst um 9.30 Uhr
in die Grünaer Kirche ein!  

Wir vom Posaunenchor Grüna
freuen uns auf Sie und wünschen
Ihnen allen eine gesegnete Osterzeit!

Stefan Türk
für die Mitglieder 
des Posaunenchors Grüna
www.posaunenchor-gruena.de      �
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Frohe Ostern !
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STRICK-CAFE
wöchentlich montags, 
09:00 – 11:00 Uhr, Hutznstube

SPIELENACHMITTAG 
wöchentlich montags 
15:00 – 17:30 Uhr, Hutznstube

YOGA
wöchentlich 4 Gruppen 
montags 16:00 und 18:00 Uhr sowie
dienstags 16:30 und 18:30 Uhr, 
Vereinszimmer, 
Anmeldung bei Bärbel Dietze, 
0160/92897867
info@kreativ-yoga.de, 
www.kreativ-yoga.de

SENIORENGYMNASTIK
wöchentlich mittwochs 09:30 Uhr, 
Vereinszimmer, 
Anmeldung bei Susanne Helbig, 
0162/3940946

HARALD LASCH – 
VOM JANGTSE ZUM BAIKAL
Mittwoch, 04.04.2018, 19:00 Uhr
Vereinszimmer, Eintritt 6€

Der Crimmitschauer Weltenbummler
Harald Lasch bereiste 2015 Malaysia,
Thailand, Laos und den südlichen Teil
Chinas. 2017 setzte er seine Radreise
durch Asien von April bis September
fort.

Er zeigt Ihnen Eindrücke und Erleb-
nisse aus Mittel- und Nordchina, die
Durchquerung der Mongolei sowie die
Fahrt bis zum Baikalsee, wo die
 Radtour endete und die Rückreise mit
der Transsibirischen Eisenbahn von
 Irkutsk bis Berlin begann. Sie erleben
während seines  Vortrages Gebirgs-
wanderungen, eine Glasbodenbrücke
über eine 350 m tiefe Schlucht, 
den Jangtse-Staudamm, das  Shaolin
Kloster und die Terrakotta-Armee, die
alte Handelsstadt Pingyao, ein hän-
gendes Kloster und die  berühmten
Yungang-Grotten, die unendlichen
Weiten der mongolischen Steppe,
Ulan Bator – Hauptstadt der
 Mongolen, und das uralte, sehr ein-
sam gelegene Kloster Amarbajasga-
lant bevor die Tour am herbstlichen
Baikalsee endet.

INDIVIDUELLE LAUBSÄGE-
ARBEITEN FÜR KINDER 
IN DEN OSTERFERIEN
Dienstag / Mittwoch, 
03. / 04.04.2018, 
10:00 – 12:00 Uhr oder / und 
13:00 – 15:00 Uhr, 
Anmeldung: Kristin Hemmerle, 
03723/6792912, 
hemmerle.kristin@arcor.de

Du willst einmal den Umgang mit der
Laubsäge ausprobieren oder einfach

mal wieder etwas handwerklich und
künstlerisch gestalten? Du magst
Holz und bearbeitest es gern?
Ich stelle die nötigen Materialien,
Werkzeuge und mein Können zur Ver-
fügung, damit Du Deine Ideen in aller
Ruhe umsetzen kannst. Wenn Du
keine eigene Idee hast, dann wirst Du
mit meiner Hilfe schon fündig!
2h Kurs je Kind ab 5 Jahre: 12 € /
incl. Material, 4h Kurs je Kind ab 
5 Jahre: 20 € / incl. Material, maxi-
mal 6 Teilnehmer pro Kurs

TANZ IN DEN MAI MIT DEN
BREITENAUER MUSIKANTEN
Samstag, 05.05.2018, 19:30 Uhr, 
Taubenschlag,
Eintritt 10€ (ermäßigt 8€)

Der Schnitzverein Grüna e.V. und die
Breitenauer Musik anten, heute als
Tanzband „Linie 6“ mit einem breiten
 Repertoire auf der Bühne des Tauben-
schlags zu erleben, laden Sie zum
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Der Schnitzverein Grüna e. V. 
lädt Sie recht herzlich ein.
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Auftakt der neuen Veranstaltungs -
saison ganz herzlich in den Tauben-
schlag zum Tanz in den Mai bis Mit-
ternacht ein. Für die Bewirtung des
vom Tanzen hungrigen und durstigen
Publikums sorgen die Schnitzer in
 bewährter Manier.

10. GRÜNAER BÄRENMESSE,
KINDER- UND FAMILIENFEST
Sonntag, 20.05.2018, 
10:00 – 17:00 Uhr

Für alle Altersgruppen jedes Jahr aufs
Neue ein Erlebnis ist die Grünaer Bä-
renmesse im Taubenschlag, die 2018
nun schon in der 10. Auflage stattfin-
det. Aussteller aus ganz Deutschland
präsentieren unter Carola Steinerts
 engagierter Leitung dem Publikum
hunderte in liebevoller Handarbeit
 gefertigte Bären. Gern stehen sie
auch allen Selbstmachern mit Rat zur
Seite und bieten Material, Bastel -
packungen und Accessoires für Bär-
chen an.
Im Innenhof findet wieder ein Kinder-
fest mit Attraktionen für unsere klei-
nen Besucher statt. Der 1. Chemnitzer
 Oldtimerclub stellt am Nachmittag
 einige seiner Fahrzeuge aus. Auch für
das leibliche Wohl ist gesorgt, so gibt
es z.B. im Bärencafé hausgebacke-
nen Kuchen.
   
SACHSENERLEBNISTOUR 2018 
DES 1. CHEMNITZER 
OLDTIMERCLUB E.V.
Samstag, 26.05.2018

Der 1. Chemnitzer Oldtimerclub e.V.
startet zu einer  Neuauflage seiner

Sachsenerlebnistour. In bewährter Art
und Weise ist der Folklorehof Grüna
Start- und Zielpunkt dieser Ausfahrt.
Sowohl unsere Gäste als auch unsere
Clubmitglieder schätzen das histori-
sche und zugleich  gemütliche Am-
biente.
Um 8:15 Uhr erwarten wir die ersten
Teilnehmer, um 9:15 Uhr wird dann
Start der Ausfahrt sein. Im 30-
 Sekundentakt sollen die Oldtimer den
Startbogen der DEKRA verlassen,
natürlich wieder mit einer Moderation,
die den Zuschauern alle Fahrzeuge
erläutert.
Bei einigen fahrerischen Sonderprü-
fungen entlang der Strecke sollen die
Fahrer ihr Können unter Beweis stel-
len. Die Tour führt das Teilnehmerfeld
etwa 50km durch das Erzgebirge 
bis zum Schloss Pfaffroda, welches 
wir  besichtigen werden. Im „Gasthof
 Dittmannsdorf“ ist dann die Mittag-
pause geplant.
Ab ca. 14:30 Uhr wird der Tross der
Oldtimer zurück im Folklorehof erwar-
tet. Um ca. 15:00 Uhr soll die Sieger -
ehrung erfolgen. Danach gibt es für
die Teilnehmer noch Kaffee und selbst
gebackenen Kuchen bei einem ge-
mütlichen Beisammensein.
Sowohl am Nachmittag, als auch früh
vor dem Start sind Besucher, die sich
an den alten Fahrzeugen erfreuen
möchten, ganz herzlich willkommen.
Der 1. Chemnitzer Oldtimerclub freut
sich über jeden, der von historischer
Kraftfahrzeugtechnik fasziniert ist. 

DONNERSTAGABEND 
IM TAUBENSCHLAG, 
AUSGABE 5 – KABARETT
ULI MASUTH – 
MEIN LEBEN ALS ICH
Donnerstag, 31.05.2018, 
19:30 Uhr, Taubenschlag
Eintritt 15€ (ermäßigt 10€)

Jeder für sich, Gott für uns alle – ist
ein geflügeltes Wort, das den ganz
normalen Egoismus unter dem großen
 Himmelszelt beschreibt: Jeder küm-
mert sich um seinen  eigenen Kram
und der liebe Gott ist für das große
Ganze zuständig.
Ob das die Welt zusammen hält?
Denn wo Religion früher für viele
 Menschen Teil der Lösung war, wird
sie heute für die Menschheit oftmals
zum Problem. Wo es früher  Gebote
und Verbote gab, gibt es heute Optio-
nen – und zwar jede Menge.
Kein Wunder, dass Mensch sich Fra-
gen stellt wie: Wohin will ich eigent-
lich? Denn das wissen wir offenbar
immer weniger, sind dafür aber – dank
unseres rasanten Lebensstils – immer
schneller da. 
Fragen wie: Welche Rolle spiele ich
 eigentlich in meinem Leben? Eine
Hauptrolle? Eine Nebenrolle? Gar
keine Rolle? Wer will das schon, keine
Rolle spielen? Sind  deshalb so viele
Menschen völlig von der Rolle? 
Was ist los in einer Zeit, in der sich die
Menschen ständig selbst fotografie-
ren und die Überhöhung des eigenen
Ichs stetig zunimmt? Und das nicht
nur im Netz. Womit hier  keineswegs
auf Figuren wie Donald Trump ange-
spielt  werden soll.
Wie gut, dass Masuth Meister des
 rabenschwarzen  Humors ist, der
 natürlich auch die Schwächen des
Gutmenschentums bloßlegt und
 gewaltig gegen den Strich bürsten
kann. Mit Masuth als „schwarzem
 Ritter“ lässt sich Licht ins egozentri-
sche  Verwirrungsdunkel bringen…
Ein Kabarett-Abend mit Musik, ohne
Gesang, politisch. 

FOLKLOREHOFFEST
Sonntag, 24.06.2018, 
10:00 – 17:00 Uhr

2018 lädt das Folklorehoffest wieder
die Besucher an einem Sommer -
sonntag ins malerische Ambiente des
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 Folklorehofs. Unsere Gäste können
traditionelles Handwerk erleben und
auf einem kleinen Markt handwerk -
liche Produkte erwerben. Auch die
Gruppen des Schnitzvereins präsen-
tieren sich und ihr Können. Bei Speis
und Trank kann man nach Lust und
Laune den musikalischen Darbietun-
gen lauschen. Den Tag eröffnen die
Meiners dorfer Musikanten mit zünfti-
ger Blasmusik. Später musizieren
dann Hans Spielmann & Gespielin
und zum  Abschluss die Chamtzer
Bossen.

DONNERSTAGABEND 
IM TAUBENSCHLAG, 
AUSGABE 6 – KABARETT
HEINZ KLEVER – WER IMMER
MIT DEM SCHLIMMSTEN
RECHNET, HAT MEISTENS
EINE GUTE ZEIT.
Donnerstag, 05.07.2018, 19:30 Uhr,
Taubenschlag
Eintritt 15€ (ermäßigt 10€)

Seit fast 15 Jahren gehört Heinz
 Klever als Ensemblemitglied zum
 lebenden Inventar der Leipziger Pfef-
fermühle. Als Komponist und Texter
arbeitet er für die Academixer, die
Funzel, das Central Kabarett, die
 Herkuleskeule, das Fettnäppchen,
das Spandauer Volkstheater Varianta
und den Eulenspiegel.

Sein Soloprogramm „Wer immer mit
dem Schlimmsten rechnet, hat meis-
tens eine gute Zeit.“ ist von der Seele
auf den Leib geschrieben. Politisch
unkorrekt, subversiv, kreuz und quer
gedacht, gereimt oder auch nicht,
 gesprochen und gespielt.
„Die Zeit steht still. – Aber in solchem
Tempo, dass einem schwindelig wird.
Man rast von Ort zu Ort und kommt
nicht vom Fleck, zu nichts weiter gut,
als eine Verbindung zu schaffen, zwi-
schen analog und digital. Kein Affe
mehr aber immer noch kein Mensch.
Das ist unser Status. – Ein  Planet, eine
Menschheit, eine Gummizelle.“
Standpunkte zur Lage – Sketche,
Songs und Parodien mit hoher Poin-
tendichte. Ein optimales Training für
Hirn- und Lachmuskeln. Dazu gibt’s
musikalische Satire im Stil der großen
Komponisten Bernstein, Bach und
Bohlen.

BIBLIOTHEK
Unser ehrenamtliches Bibliotheks-
team Ursula Hoyer,  Ursula Geißler und
Gudrun Müller empfängt die Leser
dienstags von 14 bis 18 Uhr und
 mittwochs von 14 bis 17 Uhr. Die
 Nutzung der Bibliothek ist kostenfrei
möglich.
Ganz herzlich möchten wir an dieser
Stelle unseren unermüdlichen Buch-
spendern danken. In den ersten
 Monaten des neuen Jahres waren
dies Elisabeth Herzer, Inge Hübl,
Hagen Jährig, Regina Geitel, Frau
 Fleckeisen, Heike Schlegel, Birgit
Neugebauer, Christina Sandmann,
 Margitta Eidner, Edith Nitzsche, Tanja
Schweizer, Steffen Sumpf, Guntram
Schulz, Katharina Mittag, Tanja
 Schweizer, Frank Möbius und Ralf
Kierstein.

VERMIETUNG VON RÄUMEN
Wenn Sie eine Familienfeier, ein Fest,
eine Versammlung, eine Vereinssit-
zung oder ähnliches bei uns stattfin-
den lassen wollen, dann melden Sie
sich bitte möglichst bald. Tauben-
schlag (von Mai bis September),
Hutznstube und Vereinszimmer kön-
nen zu günstigen Konditionen an -
gemietet werden, sofern der ge-
wünschte Termin noch verfügbar ist.
Für dieses Jahr ist schon eine große
Zahl an Mietverträgen abgeschlossen,
und auch einige Termine für das Jahr
2019 sind bereits fixiert.

Das Kulturbüro ist montags von 15 bis
18 Uhr, dienstags von 14 bis 17 Uhr
und donnerstags von 14 bis 18 Uhr für
Besucher geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Thomas Fritsche
Schnitzverein 
Grüna e.V.
Kulturbüro 
Folklorehof Grüna
Pleißaer Straße 18

09224 Chemnitz OT Grüna
Tel.:0371 850913
Fax:0371 27246286
schnitzverein.gruena@kabelmail.de
www.schnitzverein.grüna.de 

Änderungen vorbehalten!

Alle Veranstaltungen des Schnitzver-
ein Grüna e.V. mit freundlicher Unter-
stützung des Kulturbetriebs der Stadt
Chemnitz                                          �
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Das Eiskunstlaufen machte den
meisten Spaß, es gab sehr gute
Noten. Wenn wir nicht gerade übten,
spielten wir oft Eishockey.

Bald darauf haben wir das Staffel-
training begonnen. Es gab eine
Hauptstaffel und eine Wechselstaffel.
Das Rennen war sehr spannend und
unsere beste Zeit war 2,13 Minuten.

Beim letzten Mal liefen wir noch ein-
mal die 200 Meter: Es ging um Me-
daillen. Den 1. Platz belegten Tom
und Josie.

Uns allen hat es sehr gefallen.

Ben Schweizer und Luise Türk 
aus der Klasse 4a                          �

Von den Herbstferien bis zu den
Winterferien fuhren die vierten Klas-
sen der Baumgartenschule Grüna –
Grundschule – jeden Mittwoch mit
dem Bus ins Eissportzentrum Chem-
nitz. Wir waren bei jedem Wetter auf
der Eisschnelllaufbahn.

Unser Eislauflehrer Herr Landgraf
teilte uns in drei Gruppen auf. Die
erste Gruppe bestand aus den siche-
ren Eisläufern, die zweite aus den
nicht ganz so sicheren Läufern und
die dritte Gruppe aus denen, die noch
nicht oft auf dem Eis standen. In den
Gruppen übten wir für die Leistungs-
kontrollen. Die erste Leistungskon-
trolle waren die 200 Meter. Wir liefen
um die Wette und gaben uns große
Mühe. Die nächsten Male probten wir
die 1000 Meter. Die Leistungskon-
trolle war sehr anspruchsvoll.

Auf dem Eis
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Die letzte Ausgabe
haben wir mit einem
Rückblick gefüllt, und
bei diesen wollen wir
auch vorerst bleiben. 

Denn es ist an der Zeit, uns bei all
denen zu bedanken, welche zum
Ende letzten Jahres unsere vielfältigen
Projekte finanziell und ideell unter-
stützt haben. 

Da wären die Firma Kirsten Sanitär
Heizung Klima aus Chemnitz zu nen-
nen, die uns mit einer Spende die
 Anschaffung einer Zuckerwattema-
schine finanziert hat, die wir nun bei
internen Festen nutzen, aber auch für
unsere Aktionen bei Veranstaltungen
im Ort. Ihren ersten Einsatz erlebte sie
bereits zur Faschingsfeier im Hort. 

Die Firma K&W Informatik Zwickau
erfreute uns zu  Weihnachten ebenfalls
mit einer großzügigen Spende, die es
uns ermöglicht, weitere Vorhaben in
Angriff zu nehmen. Aber auch an
praktischer Hilfe mangelte es nicht,
sofern es erforderlich war. 

So konnten wir über Herrn Winkler,
den Vati eines  ehemaligen Hortkindes,
unsere Präsentationsmappe zum Pro-
jekt „Grünes Hortzimmer“ vervielfälti-
gen lassen, die wir nun nutzen, um
Sponsoren einen bebilderten Ein-
druck  unserer Bemühungen zu ver-
mitteln. 

Herr Kratzer vom Hotel Forsthaus

Grüna druckte uns freundlicherweise
ebenfalls kostenlos die neu gestalte-
ten Flyer aus. Allen Spendern und
Helfern nochmals unseren herzlichen
Dank.

Und damit kommen wir von den
Rück- zu den Ausblicken auf das
Kommende.

Hoch erfreut sind wir, dass Herr
 Sobeck von der Chemnitzer USG
Schach unserem Aufruf gefolgt ist
und nun für 10 Kinder eine Schach-
AG leitet. Lieben Dank in diesem Zu-
sammenhang auch an Lutz und an die
Schachgruppe im BSV Grüna für die
Weiterleitung unseres Anliegens.

Fortschritte macht auch die Theater-
AG, die fleißig ihr neues Stück probt.
In den letzten Wochen sind drei
 Kostüme für die Geishas entstanden,
bei denen die Kinder aktiv mitgewirkt
haben und ihre Ideen umsetzen konn-
ten.

Es war eine Freude zu erleben, wie-
viel Eifer dabei teilweise an den Tag
gelegt wurde. Nun freuen sich alle
schon darauf, sich mit ihrem Werk
präsentieren zu können.

Wünschenswert an dieser Stelle
wäre jedoch, dass es einfacher wäre,
solche Aktivitäten mit externen Hel-
fern in größerem Umfang anbieten zu
können. Vielleicht  geschehen ja noch
Wunder und es lassen sich einige
 bürokratische Steine aus dem Wege
räumen zugunsten der intensiveren

Umsetzung des Bildungsauftrages im
kreativen Bereich, denn Bedarf und
auch Betätigungs felder gibt es reich-
lich.

Umgesetzt wird derzeit aber schon
viel mehr, nämlich die Integration un-
serer neu dazugekommenen Kinder
aus den DAZ-Klassen. Sicherlich gilt
es dabei manche Hürde zu bewälti-
gen, jedoch zeigt sich auch hier
 wieder deutlich, dass Gesten oft 
mehr sagen können als tausend
Worte.   

Für den Sommer planen wir im
 Rahmen des Aktionstages „Genial
Sozial“ wieder einen Arbeitseinsatz
gemeinsam mit der FORTIS Aka -
demie, um das „Grüne Hortzimmer“
 weiter voranzubringen. Um diesen
Plan verwirklichen zu können, suchen
wir noch Sponsoren, die dieses
 Projekt  finanziell unterstützen.

Am 27. Juni freuen wir uns dann,
 gemeinsam mit dem Förderverein der
Baumgartenschule den nächsten
 Vereinsstammtisch auszurichten und
möglichst viele  Interessenten bei uns
begrüßen zu dürfen.

Einen sonnigen Frühling wünschen
die Kinder, das Team und der Förder-
verein vom AWO Hort Grüna           �
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Rück- und Ausblicke 
aus unserem Hort Grüna
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Familienzentrum 
„Mäusenest Grüna e.V.“

Rückblickend auf unseren ersten
 offiziellen Kinderfasching sind wir
dank guter Vorbereitungen glücklich
über den reibungslosen Verlauf dieser
Veranstaltung. Aber ohne der enga-
gierten Helfer wäre es nicht so gut
 gelungen – vielen Dank ihr Lieben!!! In
unserer neuen „Bleibe“ verteilten sich
knapp über 100 Gäste. Es gab kleine
Preise beim Dosen werfen, Eierlaufen
und bei der Kostümprämierung, aber
die Hüpfburg war das Highlight der

Kids. Alles in Allem ein gelungener
bunter Nachmittag. Die nächste
 Saison kann also kommen!

Vorschau:

•�Familienosterbrunch, 
Gründonnerstag 29.03.2018, 
09.30 – 13.30 Uhr (mit Anmeldung)

•�Trödelmarkt 
(Frühjahr-/Sommerware)

…alles rund ums Kind…
21. / 22. 04. 2018     10 – 14 Uhr
23. / 24. 04. 2018     09 – 17 Uhr

NEU aber noch in Vorbereitung: 
Bilderbuchkino 
immer donnerstags 16.30 Uhr!

Bis dahin!
Kati aus dem Mäusenest

Weitere Infos findet Ihr auf unserer 
Internetseite und auf Facebook!
www.maeusenest-gruena.de; 
www.maeusenestev@web.de
0174/9677104, 0371/8579091          �
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„Mit den Fischerchören können wir zwar nicht konkurrie-
ren, aber wer sagt denn, dass wir nicht ebensoviel Lust
und Freude am Singen haben können? ……….“

Mit diesem Spruch im März 1998 fing alles an. Damals
war ich einfach überrascht, dass sich so viele sangesfreu-
dige Grünaer und Mittelbacher meldeten.

Zur Gründung konnten wir 23 Mitglieder begrüßen. Mit
einer Musikstudentin aus Chemnitz Schönau hatten wir
eine kompetente Chorleiterin gefunden. Saskia Kundt
brachte uns erst mal die ersten Schritte im Chorgesang
bei. Leider verließ sie uns 2000, um ihr Studium in Musik
zu beenden. 

Doch sie übergab die Leitung gleich an Patrizia Kassube,
die bis dahin unsere Protokollführerin war. Patrizia mit ihrer
lockeren und liebevollen Art hielt unseren Chor zusammen.

Neue Mitglieder meldeten sich, sogar Männer konnten wir
zum Singen gewinnen. Wir waren – und sind – alle wie eine
große Familie, teilten Freud und Leid und hatten Spaß
beim Feiern. Auch bei Ausflügen, Faschingsfeiern und
Weihnachtsfeiern sowie runden Geburtstagen und Hoch-
zeiten unserer Mitglieder wurde immer gesungen.

Wer hätte damals denn schon gedacht, dass wir zum 
5. Jubiläum wirklich Herrn Gotthilf Fischer in Grüna begrü-
ßen konnten! Er brachte das große Zelt am Folklorehof mit
seinem Gesang zum Beben. Auch hatten wir damals einen
Chor aus Nehren bei Baden-Württemberg zu Gast, um mit
ihm unser erstes Jubiläum gebührend zu feiern.

Gründung des Gesangsvereins am 21.04.1998

20 Jahre Gesangsverein 
Grüna/Mittelbach

Ausfahrt 2002 nach Freyburg in die Sektkellerei

Erster Auftritt zum Mittelbacher Dorffest
5-jähriges Jubiläum gemeinsamer Auftritt mit Gotthilf Fischer und dem Gastchor
aus Nehren

Einweihung Altenheim „Am Wald“
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Unser 10-jähriges Jubiläum begingen wir intern im Grü-
naer Hof, wo wir die beiden Ortsvorsteher von Grüna und
Mittelbach einluden.

Im Sommer 2011 verließ unsere Patrizia den Chor aus
persönlichen Gründen und wir waren gezwungen, uns
einen neuen Chorleiter zu suchen. Im Herbst 2011 konnten
wir Peter Blechschmidt für uns als Chorleiter gewinnen.
Mit ihm hatten wir auch sehr schöne Auftritte, z.B. zum
Heimatfest in unserer Kirche, zum Musikfest in Lichten-
walde und im Kulturhaus in Grüna mit den Chemnitzer
Stadtmusikanten. Leider verließ Peter den Chor aus ge-
sundheitlichen Gründen im Januar 2015. 

Doch wir hatten großes Glück, dass sich Herr Dr. Wolf-
gang Allert bereit erklärte, unseren Chor zu übernehmen.
Seither haben wir wieder einen professionellen Chorleiter
an unserer Seite, der uns schon gesanglich zu einigen
Höhen geführt hat.

Zum „15-jährigen“ sangen wir mit vier Chören zur
 Grünaer 750-Jahrfeier, wo uns sogar Herr „Täve Schur`“
beglückwünschte. Lutz hatte alles mit super organisiert
und am Ende gab es sogar für jeden Chor ein Präsent,
einen Notenschlüssel.

Und dieses Jahr zu unserem 20-jährigen Jubiläum haben
wir uns für Grüna so einiges vorgenommen, um auch mal
„danke“ zu sagen für all die Unterstützung, die wir in all
den Jahren von unseren beiden Ortsteilen bekamen.

Wir feiern ja nicht nur unser 20-jähriges Jubiläum, denn
es ist aus unseren Reihen ja auch eine Mandolinengruppe
hervorgegangen, die ebenfalls ein Jubiläum feiert. Vor 
10 Jahren bildete sich unser Mandolinentrio, welches uns
bei vielen unserer Auftritte begleitet.

So haben wir uns für dieses Jahr doch einiges vorge -
nommen, um unser Jubiläum gebührend zu feiern. Wie es
vielen bekannt sein wird, werden wir am 07. April in der
Kreuzkirche Grüna mit den Ural-Kosaken ein Konzert
geben. Der Kartenvorverkauf lief so gut, dass wir uns auf
dieses Konzert sehr freuen.

Weiter geht es dieses Jahr am 16.Juni im Kulturhaus
Grüna, wo wir mit drei Chören und natürlich auch mit Euch
als Gäste unser Jubiläum feiern möchten. Der Eintritt ist
frei und wir würden uns sehr freuen, wenn Sie zahlreich
 erscheinen.

Doch das ist noch nicht alles, denn zur Grünaer Kirmes
werden wir mit den Hortkindern und evtl. noch mit einem
Gastchor auftreten.

Als besonderes Highlight haben wir uns die Chemnitzer
Stadtmusikanten eingeladen. Viele von Ihnen werden sie
bestimmt noch von ihrem Konzert im Kulturhaus Grüna
kennen, wo wir vor ein paar Jahren gemeinsam mit dem
Rottluffer Männerchor gesungen haben. Aus den Chem-
nitzer Stadtmusikanten hat sich eine Gruppe gebildet, die
sich die Chemnitzer Lausbuben nennen und sie werden
uns zur Kirmes begleiten. Doch auch mit Euch als Gäste
haben wir so einiges vor. Lasst euch einfach überraschen.
Zu gegebener Zeit wird es Plakate und Flyer für unsere
nächsten Veranstaltungen geben. Wir hoffen, dass dieses
Jahr für jeden etwas dabei ist und freuen uns, wenn Sie
zahlreich unsere Veranstaltungen besuchen. 

Bedanken möchten wir uns noch ganz herzlich für die
 Hilfen von Frau Geßner für ihre kostenlosen Kopien, Herrn
Kratzer für die Räumlichkeiten, die er uns im Forsthaus
Grüna kostenlos zur Verfügung stellt, Herrn Simmel, der uns
den Saal des Kulturhauses in Grüna kostenlos überlässt
sowie für alle finanziellen Spenden, die wir von Grünaern
und Mittelbachern bekamen und vielleicht noch bekommen
werden, da wir sie in diesem Jahr dringend benötigen. 

So wie jeder Chor suchen auch wir immer neue Mitglie-
der. Also traut euch, ihr werdet es sicher nicht bereuen.

Ihr Gesangsverein Grüna/Mittelbach
Renate Neubert (Vorsitzende seit 1998)                         �Unser Mandolinentrio zum Fasching 2010

Auftritt Markuskirche 2016Auftritt mit dem Posaunenchor Grüna 2004 am Folklorehof

Unser internes Jubiläum 10 Jahre Gesangsverein
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Geflügelzuchtverein Grüna e.V.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger 
von Grüna und Mittelbach,
sehr geehrte Züchterfrauen und Züchter,

es ist März, der Frühling steht vor der Tür und wir Züchter
hoffen auf ein gutes und erfolgreiches Jahr.

Die Vogelgrippe, die 2017 noch ganz Europa in Atem
hielt, ist urplötzlich verschwunden (wenn es sie überhaupt
gab). Nun wird eine neue Sau durchs Dorf getrieben, die
„Afrikanische Schweinepest“. Auch sie kennt wie die
 Vogelgrippe keine Grenzen und es ist eine Frage der Zeit,
bis unser grenzenloses Land von ihr heimgesucht wird. 

Dies soll aber nicht mein heutiges Thema sein. Ich
möchte mit etwas Abstand an das zurückliegende Jubi -
läumsjahr unseres Geflügelzuchtvereines Grüna erinnern.

Das Jahr 2017 hatte noch nicht einmal richtig begonnen,
da gab es schon die ersten großen Veränderungen in der
Vereinsführung. Bedingt durch den Rücktritt des 1. Vorsit-
zenden Jürgen Polus nach 40 Jahren und einer Menge
Überredungskunst von so manchem Züchter entschloss
ich mich, den Posten des 1. Vorsitzenden zu übernehmen.

Meine Feuertaufe erhielt ich am 29. April mit der Fest -
veranstaltung „120 Jahre Geflügelzuchtverein Grüna e.V.“
Wir konnten an diesen Abend zahlreiche Gäste, Zucht-
freunde und Züchterfrauen auch von befreundeten Nach-
barvereinen im Folklorehof Grüna begrüßen. 

Höhepunkt waren die vielen Auszeichnungen, die ich mit
Unterstützung von Jürgen Polus und Manfred Schubert,
dem 1. Vorsitzenden des KV Chemnitz der Rassegeflügel-
züchter, vornehmen konnte. Dazu zählten Zuchtfreunde
die schon viele Jahrzehnte dem Verein die Treue halten. 

Nach dieser schönen Feier ging es weiter im Jahres -
programm mit dem Wettkrähen bei Familie Nawroth in
 Mittelbach am 13.Mai. Es war wieder ein gelungener
 lustiger Samstagvormittag mit hervorragenden Gast -
gebern und zwei zufriedenen Siegern mit ihren Tieren. 

Aber der Monat Mai war noch nicht zu Ende und auf
 Einladung des 1.Vorsitzenden des GZV Röhrsdorf Helmut
Rudolph fuhren einige Züchter am 19.05.2017 in die KITA
„Kinderwelt“. Dort gab es einen sehr interessanten und
 anschaulichen Vortrag von „Korporal Stange“ mit dem
Titel „Zurück in die Vergangenheit“. Es ging hierbei um die
Zeit, als Napoleon durch Sachsen zog. Der ein oder
 andere von uns  wurde nachdenklich bei dem Gedanken,
was Krieg für die Bevölkerung bedeutet. Schauen wir uns
die heutige Zeit an, so kommt man zu dem Schluss: Der
Mensch hat nichts gelernt! Aber das sei nur mal am Rande
erwähnt.

Im Juni feierte unser ältestes Mitglied seinen 90.Geburts-
tag. Die Rede ist von Herbert Lorenz. Auch wenn er nie
 eigenes Geflügel besaß, kann er auf über 60 Jahre Vereins-
mitgliedschaft Stolz sein. Jürgen Polus und ich überreich-
ten ihm aus diesen zwei Anlässen einen Ehrenteller unse-
res Vereines mit den besten Wünschen unserer Züchter.

Ja liebe Leser, bei uns geht es nicht nur ums Geflügel
sondern auch um das Miteinander. Aus diesem Grunde
trafen wir Züchter uns, wie schon im Ortschaftsanzeigers
erwähnt, am 09.07.2017 zur Kaninchenausstellung des

Zurück geschaut!
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Rassekaninchenvereines S 200 e.V. im Gerätehaus der
FFW Grüna zum Sonntagsfrühschoppen. Noch einmal ein
großes Lob an alle Beteiligten, egal ob Kamerad, Züchter
oder einfach nur Helfer.

Der Sommer nahm nun langsam Abschied. Eine vom
Kreisverband Chemnitz der Rassegeflügelzüchter und uns
organisierte Jungtierbesprechung fand Ende September
in der Gartensparte „Drei Schwanen“ in Rabenstein statt.
Dort erfuhr der einzelne Züchter durch Preisrichter Rüdiger
Lorenz, wie weit sein Zuchtstand ist und welche Tiere für
kommende Ausstellungen in Frage kommen würden.

Mit der Ausstellung „120 Jahre GZV Grüna e.V.“ im
 November 2017 gab es einen letzten Höhepunkt im

 Jubiläumsjahr. Diese fand ein solch positives Echo, das für
das Jahr 2019 eine neue Vereinsschau geplant ist.

Noch einmal herzlichen Dank allen Sponsoren für die
große Unterstützung im letztem Jahr:

Herr Fugel (HONDA-Autohaus), Herr Peter Patt 
(MdL), Ortschaftsrat Grüna, Ortschaftsrat Mittelbach,
 Sparkasse Chemnitz, Fa. Bauservice Natzschka, Kon-
ditorei Böse wetter, Baumgarten-Apotheke, Fa. SAREI, 
Fa. Auto- Service-Seyboth, Fa. Stecher Kommunal- 
und Gartentechnik, ,,Conchita-Ranch“ Axel Markert,
 Landwirtschaftsbetrieb Klaus Möbius, Fleischerei
 Geßner, Fa. Bunzel-Transportunternehmen, Fa. Zimme-
rei  Nitzsche, Fa. Reinhold-Transporte, Fa. Wolfram
Storch Fenster und Roll läden, Christian Storch, Uhr -
machermeister Thomas  Steger, Fa. Gürtlerei Lorenz, 
Fa. MAFA Fensterbau,  Friseursalon ,,Haarmonie“
 Susann Polus-Layritz, Hotel Abendroth, Agrarbetrieb
,,Unteres Erzgebirge“ Neukirchen, Fa. Sven Schrepel,
Gartenbaubetrieb Frank Naumann, Med. Fußpflege und
Podologie Hahn, Ulrike Petrausch, Autovermietung
THIELE,  LADREAS�s  Vereinsbedarf, Zfrd. Peter Aurich,
Zfrd. Norbert Hillebrand, Zfrd. Jürgen Polus, Zfrd.
 Joachim Schrepel, Zfrd. Peter Peters, Zfrd. Joachim
Lasch, Zfrd. Jens Jäppelt/Schönau, Zfrd. Günter
 Steinert/Röhrsdorf, GZV Röhrsdorf, Zfrd. Herbert Bauer,
Zfrd. Herbert Bauer, Zfrd. Dieter Reichel, Zfrd. Siegmar
Rockstroh, Zfrd. Heinz Ranft, ZG Maren und Holger
Storch

In diesem Sinne verbleibe ich mit einem „Dreifach gut
Zucht“

Ihr/ Euer 1. Vorsitzender
Holger Storch

www.gefluegelzuchtverein-gruena.com                            �
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Für den Handballverein Grüna e.V. begann
Anfang des Jahres 2018 die heiße Phase in
den Meisterschaftsspielen der einzelnen
Mannschaften. Im letzten Artikel wurde die
damals gute Situation der einzelnen Teams
ausführlich  beschrieben. Jetzt sollen sich

die verantwortlichen Übungsleiter, Spieler und Unter -
stützer auch für ihre  bisherigen Erfolge belohnen.

Dabei außen vor sind die kleinen Kids der Kindergarten-
gruppe und der gemischten F-Jugend, die nicht am Spiel-
betrieb teilnehmen. Trotzdem sollen diese Trainings -
gruppen nicht unerwähnt bleiben, da die Kinder jede
Woche fleißig in die Turnhalle nach Grüna strömen und
sich vorsichtig mit dem Handball-Einmal-Eins vertraut
 machen und gleichzeitig ihren Ausgleich zum Alltag mit 
viel Action finden.

Die jüngste Mannschaft im Spielbetrieb ist die gemischte
E-Jugend. In den letzten Jahren war man es gewöhnt, die
E-Jugend am unteren Tabellenende zu finden. Dieses Jahr
sieht das zur Freude des gesamten Vereins anders aus.
Die Truppe um Jennifer Hansmann und Frederike Krenkel
musste zuletzt zwar zwei unglückliche Niederlagen
 hinnehmen, ist aber trotzdem auf dem 7. Platz von 
12 Mannschaften. Mit acht Siegen, acht Niederlagen und
einem positivem Torverhältnis wäre dieser Platz schon jetzt
sehr beachtlich, aber das Ziel sollte es in den verbliebenen
Spielen sein, sich den 6. Rang zu erkämpfen. Natürlich ist
diese gute Leistung der E-Jugend nicht zufällig. Es zahlt
sich dabei vor allem die tolle Arbeit der Übungsleiter der
F-Jugend und der Kindergartengruppe aus, sodass die
Kids mit einigen koordinativen Grundlagen in den Spiel -
betrieb einsteigen können. Außerdem konnte der Verein
den Kindern die erfahrene Trainerin Jennifer Hansmann an
die Seite stellen, die ihre Mädchenmannschaft bis zur 
A-Jugend gebracht und Ende letzter Saison in die Hände
des Frauentrainers übergeben hat. Diese gute Vorarbeit
und Erfahrung sorgt jetzt für die Erfolge.

Ebenfalls den 7. Tabellenplatz hat zurzeit die gemischte
D-Jugend inne. Allerdings befinden sich in der Kreisliga
Erzgebirge nur 10 Mannschaften. Die Jungs und Mädels
werden von Hendrik Fichtner und Rob Eckert trainiert und
schlagen sich in ihrer Staffel tapfer. Zwar musste hin und
wieder eine unnötige Niederlage hingenommen werden,
aber den Trainern ist es vor allem wichtig, die Spieler auf
die kommenden Jahre vorzubereiten, in denen nicht mehr
als gemischte Mannschaft gespielt werden kann. Die
 gemischte D-Jugend ist nebenbei das älteste Team des
HV Grüna, was in der eigenen Grünaer Halle seine Heim-
spiele bestreiten kann. Und so wurde in so einigen Spielen
mit großer Unterstützung der Eltern und Sympathisanten
die Halle in eine regelrechte Festung verwandelt. Mit etwas
Glück und viel Willen ist für die D-Jugend ebenfalls der 
6. Platz möglich. Dazu muss vor allem das extrem wichtige
Spiel gegen den SV Sachsenring im Hohenstein-Ernst -
thaler Hot-Sportzentrum am 15. April gewonnen werden.

Die männliche C-Jugend konnte zur Überraschung vieler
eine Medaille für den Verein erkämpfen. Das Team trat
dabei im Spielkreis Chemnitz an und musste sich gegen

sieben andere Teams durchsetzen. Bis zum letzten Spiel
der Jungs blieb der Titelkampf offen. Am letzten Spieltag
wurde der Titel zwischen dem HV Grüna und dem TSV
Einheit Claußnitz 1864 in Oberlungwitz ausgespielt. In
einer spannenden Partie mussten sich die Spieler um die
Trainer Martin Kobert, Georg Hensel und Samuel Sonntag
leider geschlagen geben, konnten sich aber trotzdem über
einen starken zweiten Platz freuen. Dieser Erfolg sollte
 allerdings nicht überbewertet werden, da die eigentliche
Trainingsgruppe bei den Spielen Verstärkung von Spielern
bekam, die in erster Linie für die männliche B-Jugend
 vorgesehen sind. Trotzdem sieht man bei den Spielern
große Fortschritte und es bleibt abzuwarten, wie sich das
Team in der kommenden Saison schlägt. Die C-Jugend ist
zwar mit dem normalen Ligabetrieb fertig, es kommen
aber bis April weitere Spiele im Kreispokal. Vielleicht
 schaffen es die Jungs, sich für diese starke Saison mit
einer weiteren Medaille zu belohnen. 

Den großen Coup landete im Spielkreis Chemnitz die B-
Jugend und wurde souverän mit 16:0 Punkten und 226:152
Toren Meister. Ähnlich wie die C-Jugend bestreiten die
Jungs noch eine Pokalrunde, mussten allerdings zu Anfang
zwei bittere Niederlagen hinnehmen. Für die Trainer Tim
Liebe und René Ulbrich ist daher das Ziel,  wenigstens den
dritten Platz im Pokal zu erreichen. Letztes Wochenende
überwog allerdings erst mal die Freude über einen souve-
ränen 31:15 Heimsieg und der anschließenden Medaillen-
übergabe für die perfekte Ligasaison mit Platz Eins. 

Die älteste Jugendmannschaft des HV-Grüna ist die
männliche A-Jugend, die mit dem SV Sachsenring eine
Spielgemeinschaft bildet. Die Jungs tragen ihre Heimspiele
im Hohensteiner Hot-Sportzentrum aus. Die Mannschaft
hatte es in den letzten Jahren etwas schwer und spielte
meist um die letzten beiden Tabellenplätze. Mit den neuen
Trainern Tom Heilmann, René Mertins und Marc Bohn
 belohnt sich das Team endlich für das jahrelange harte
Training und spielt in der Bezirksliga um den 3. Platz. Da
es für viele Spieler das letzte Jahr als Jugendspieler sein
wird, gönnt der Verein den Jungs jeden Sieg. Zwar wurde
letztes Wochenende gegen den bisherigen Tabellen -
zweiten aus Plauen eine knappe und ärgerliche Niederlage
hingenommen, aber die wichtigen Spiele kommen für die
Mannschaft noch. Das Ziel „Dritter Platz“ ist bei jedem 

Der HV Grüna fährt erste Erfolge ein



der Spieler und Verantwortlichen angekommen und wird
 hoffentlich erreicht. 

Das einzige eigenständige Erwachsenenteam des HV
Grüna ist die Frauenmannschaft. Gespickt mit vielen
 jungen Spielerinnen, die ihr erstes Jahr bei den Frauen
 bestreiten, starteten die Frauen unter Trainer Holger
 Junghans sehr schlecht in die Saison. Aber mit jedem
Spiel wurden Fortschritte sichtbar und die jungen Mädels
legten nach und nach ihren Respekt vor den Gegen -
spielerinnen ab. Weiterhin zeichnet die Mannschaft einen
sehr guten Teamgeist aus und so wurde zur Freude des
Vereins nicht nach ein paar Niederlagen aufgegeben,
 sondern sich immer weiter verbessert. Mit schnellem,
 modernem Tempohandball wurden einige Gegner auf dem
falschen Fuß erwischt und nach und nach Punkt für Punkt
erkämpft. Mittlerweile steht die Mannschaft im sicheren
Mittelfeld der Kreisliga Mittelsachsen auf dem 8. Tabellen-
platz und hat noch Luft nach oben. Wir hoffen, die Mädels
erkämpfen noch ein paar Punkte und schaffen es mindes-
tens auf den 6. Rang. Für die kommende Saison bleibt
 abzuwarten, wie sich die Personalsituation bei den Damen
entwickelt und ob mit der gewonnenen Erfahrung die Ziele
nach Oben gesteckt werden können.

Die Männer des HV Grüna sind in die Spielgemeinschaft
HSG Sachsenring eingegliedert und haben zwei Mann-
schaften im Spielbetrieb. Die zweite Mannschaft ist dabei
letzter der zweiten Bezirksklasse. Das Team spielt phasen-
weise guten Handball, schafft es allerdings nicht Kontinuität
ins Spielkonzept zu bringen. Grund dafür ist vor allem eine
schwankende Personaldecke beim Training und Spielen.

Die erste Männermannschaft der HSG Sachsenring spielt
nach zwei Aufstiegen in Folge in der Verbandliga West.
 Aktuell befindet sich das Team dabei an 10. Stelle der
 Tabelle und steckt mitten im Abstiegskampf. Die Heim-
stärke der Männer hat sich dabei in der Liga mittlerweile
herumgesprochen, deshalb ist in den nächsten Spielen
nicht mit überraschenden Punktgewinnen, wie Anfang der
Saison, zu rechnen. Auswärts konnte das Team leider
noch nicht überzeugen, was auch für die schlechte
 Tabellensituation verantwortlich ist. Trotzdem sind alle
 Beteiligten zuversichtlich, die Klasse halten zu können.

Die Entwicklung des Vereins, vor allem in den Jugend-
mannschaften, in den letzten Jahren geht auch dieses Jahr
weiter. Nicht umsonst zählt der Verein auch zu einem der
größten Vereine in Grüna. Die erfolgreiche Arbeit dieses
und auch der letzten Jahre ist dabei nicht nur Verdienst

der vielen aktiven Verantwortlichen des Vereins, sondern
vor allem auch der Sponsoren, Fans und Eltern. Ohne
diese wäre es uns nicht möglich als Verein gute Arbeit zu
leisten, besonders weil es uns als HV Grüna e.V. immer
noch an einer regelkonform großen Halle fehlt. Dieses
Handicap sorgt für uns immer wieder für zusätzliche
 Kosten durch z.B. Hallenmieten in Oberlungwitz oder
Chemnitz und erschwert den Trainingsbetrieb ungemein.
Daher hoffen wir weiterhin auf den Bau einer großen Halle
im Chemnitzer Westen und bitten dafür um Unterstützung.
Weiterhin freuen wir uns, wenn in den einzelnen Trainings-
gruppen neue Gesichter begrüßt werden können, um auch
weiterhin als Verein in den kommenden Jahren erfolgreiche
Arbeit für die Gemeinde Grüna und die Gesellschaft
 betreiben zu können. 

Trainingszeiten:
Kindergartengruppe:Donnerstag 16:30 – 17:30 Uhr 
                                   Turnhalle Grüna, Chemnitzer Str. 89
gem. Jugend F:         Freitag 15.00 – 16.30 Uhr 
                                   Turnhalle Grüna
gem. Jugend E:        Montag 16:15 – 17:30 Uhr und 
                                   Freitag 16:30 – 18:00 Uhr 
                                   Turnhalle Grüna
gem. Jugend D:        Donnerstag  16:30 – 18:00 Uhr 
                                   in Oberlungwitz und 
                                   Freitag 18:00 – 19:30 Uhr 
                                   Turnhalle Grüna
männl. Jugend C:      Montag 17:30 – 19:00 Uhr und
                                   Freitag 17.30 – 19:00 Uhr 
                                   Turnhalle Grüna
männl. Jugend B:      Donnerstag 18:00 – 19.30 Uhr 
                                   in Oberlungwitz und
                                   Dienstag 18:15 – 20:00 Uhr 
                                   SH Dr.-Wilhelm-Andre-Gymnasium, 
                                   Henriettenstr. 28

Samuel Sonntag                                                            �
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Es ist traditionell die Zeit, um auf unsere Session zurück
zu blicken. In diesem Jahr haben wir unter dem Motto
 “Zurück in die Zukunft“ Fasching in Grüna gefeiert. Beide
Samstage, insbesondere der zweite, waren ein großer
 Erfolg. Wir bedanken uns bei allen Grünaer Faschings-
freunden, die zum Gelingen der Saison beigetragen haben.
Hierbei vor allem bei unseren Sponsoren: Auto Riemer,
Firma Simmel, Volksbank Chemnitz, Familie Beck 
sowie dem Ortschaftsrat Grüna. Besonders hervorheben
 möchten wir das Team vom Forsthaus Grüna für die
 ausgezeichnete Bewirtung!

Bereits jetzt freuen wir uns auf unsere Auftaktveranstal-
tung Mitte November und laden Euch alle recht herzlich
dazu ein. Jedoch haben wir bis dahin auch noch viel vor.
Die nächste Session will geplant und vorbereitet sein und
auch außerhalb der Faschingszeit sind wir ein sehr aktiver
Verein. Deswegen sind alle Interessierten herzlich will -
kommen, um bei uns mitzuwirken.

Unser nächster Höhepunkt wird das Brauchtumsfeuer
sein. Es soll „wie immer“ am 30.04. an der Feldstraße
stattfinden. Wir werden mit einem Grill- u. Bierstand ver-
treten sein und mit unseren Einnahmen einen guten Zweck
unterstützen. In diesem Zusammenhang danken wir dem

Verein Baulinchen e.V. für die gute Zusammenarbeit und
die Organisation dieser Veranstaltung.

So verabschieden wir uns also zunächst bis zum
 “Hexenabend“ mit einem kräftigen 

„Wie immer!“

Konrad Geßner
Grünaer Faschingsclub                                                    �

Am Aschermittwoch ist alles vorbei
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Ein freudiges Osterfest für 
die ganze Familie und viel Spaß 

beim Anmalen der Ostereier. 
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Nach einer eher durchwachsenen Hin-
runde mit 3 Siegen, 3 Unentschieden und
6 Niederlagen startet die 1. Männermann-
schaft am 11.03.2018 mit dem Nachhole-
spiel gegen die Sportfeunde von VTB
Chemnitz in die Rückrunde der Kreisober-

liga. Dabei gilt es, einen erfolgreichen Auftakt hinzulegen,
damit das Ziel Klassenerhalt frühzeitig erreicht wird. 

In der Hinserie hatte die Mannschaft um Trainer Pierre
Sprößig mit einigen Verletzten zu kämpfen und konnte oft
nur auf eine dünne Spielerdecke zurückgreifen. Am
schlimmsten traf es dabei Torjäger Thomas Müller (bester
Torjäger in den beiden vergangenen Spielzeiten), der sich
so schwer  verletzt hat, dass er leider nicht mehr auf das
grüne Geläuf zurückkehren wird. Auf diesem Wege noch-
mal alles Gute an dich und vielen Dank für die zurück -
liegenden Spielzeiten. Wir freuen uns, dass du dich
 weiterhin zu den Spielen sehen lässt. 

Positiv zu erwähnen sind die Jugendspieler Florian Was-
serberg, Lucien Otto und Lukas Neubert, die allesamt aus
der eigenen Jugend in die 1. Männermannschaft aufrück-
ten und sich bestens in die Mannschaft integriert haben. 

Nach sechs intensiven Vorbereitungswochen wird es nun
endlich Zeit, dass der Ball im Punkspielbetrieb wieder rollt.
Für die Rückrunde hat sich die Mannschaft viel vorgenom-
men und möchte vor allem im heimischen Wiesengrund
die Punkte für den Klassenerhalt holen. Mit einem Heim-
spiel „Doppelpack“ am 25.03.2018  gegen die Vertretung
vom VfL Chemnitz  und am 15.04.2018 gegen den Tabel-
lennachbarn aus Einsiedel hat man beste Gelegenheit, den
Grundstein für das Saisonziel zu legen. Anstoß ist jeweils
15.00 Uhr auf dem Sportplatz im Wiesengrund. Dazu laden
wir alle Sportbegeisterten recht herzlich ein. 

(Martin Preußner Abteilungsleiter Herren)

Neue Homepage www.fsvgruena.de
Ab sofort ist unsere offizielle Vereinshomepage über die

Domain www.fsvgruena.de zu erreichen. Wie gewohnt
 erhalten Sie hier alle aktuellen Ergebnisse, Ansetzungen,
News und Informationen rund um unsere Teams und
 unseren Verein. Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall. (FF)

4. SAREI Budenzauber erneut ein voller Erfolg
Unser 4. SAREI Budenzauber am 13.01. in der Powerhall

Soccerhalle in Röhrsdorf war erneut ein großartiges High-
light in der Wintersaison. Von 8:00 Uhr am Morgen bis in
den späten Abend duellierten sich insgesamt weit über
250 Kicker aller Altersklassen parallel auf vier Spielfeldern
und wetteiferten um die begehrten SAREI Mannschafts-
und Einzelpokale. Das Turnier der F-Junioren konnten die
Nachwuchskicker vom Lugauer SC gewinnen. Sieger im
Turnier der E-Junioren wurde die Vertrertung vom VfB
 Fortuna Chemnitz und den Siegerpokal im D-Junioren
 Turnier sicherte sich die Vertretung vom FSV Glesien. Das
beste Heimteam war an diesem Tag die D-Junioren Mann-
schaft unseres FSV mit einem guten 3. Platz. 

Das interne Vereinsturnier der Herren gewann die Vertre-
tung der „Alte Herren Mittelbach“. 

Ein ganz großer Dank geht an dieser Stelle an die beiden
Hauptorganisatoren Patrick Stein und Maximilian Seifert,
die an diesem Tag wieder ein perfekt durchorganisiertes
Event und einen reibungslosen Ablauf garantiert haben.
Außerdem möchte ich mich bei Lutz und Cornelia Gerlach
für die erstklassige Gastronomie und natürlich bei unserem

Erste Mannschaft startet 
in die Kreisoberliga-Rückrunde 
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Hauptsponsor, der Firma SAREI Haus- und Dachtechnik
GmbH, für die großartige Unterstüzung bedanken. Ohne
diese genannten Personen wäre die Durchführung in so
einem großen Umfang nicht möglich. Es steht jetzt schon
fest, dass es auch im Jahr 2019 einen SAREI Budenzauber
geben wird. Für die dann 5. Auflage laufen bereits jetzt
schon die ersten Vorbereitungen. 

(Falk Fährmann Vorsitzender)

Unsere „Kleinsten“ ganz groß ! 
Wir haben es geschafft, in den letzten Jahren in Grüna-

Mittelbach eine tolle Jugendabteilung aufzubauen. Fast
alle Jahrgänge sind mit eigenen Mannschaften besetzt und
spielen im Kreisverband Chemnitz sehr erfolgreich. Jüngs-
tes Beispiel sind unsere „Kleinsten“, die bei der diesjähri-
gen Bambini Hallenkreismeisterschaft einen sehr guten 
5. Platz von über 20 Teilnehmern belegten und sich dabei
nur einmal dem CFC-Nachwuchs geschlagen geben
mussten. 

Und das ist kein Zufall. Unser Verein ist sich seiner
 gesellschaftlichen Verantwortung und Aufgabe bewußt,
die Kids in der Umgebung zu Sport und Spiel zu bewegen.
Mit gut ausgebildeten Trainern und einem durchdachten
Konzept versuchen wir frühzeitig, die Kinder über den
Sport in die Gesellschaft zu integrieren und Ihnen den
Spaß am Sport zu vermitteln.

(P. Stein Trainer F-Junioren) 

Schiedsrichter beim 
FSV Grüna-Mittelbach e.V. gesucht!

Der FSV Grüna-Mittelbach e.V. sucht weitere Schieds-
richter/innen bzw. Interessenten/innen, die sich zum
Schiedsrichter ausbilden lassen wollen.

Was bieten wir dir?
• Beitragsfreie Mitgliedschaft beim FSV Grüna-Mittelbach

e.V.
• kostenfreie Ausbildung zum Schiedsrichter 

(Bezahlung aller erforderlichen Lehrgänge)
• wir stellen Dir die komplette Schiedsrichterausrüstung

inkl. Kleidung
• jeder Schiedsrichter bekommt eine Aufwandsentschä-

digung + Fahrkostenpauschale für jedes Spiel
• Zusatzprämie vom Verein für erfolgreiche Anerkennung

durch den Verband
• Außerdem berechtigt der Schiedsrichter-Ausweis zum

freien Eintritt zu Spielen des DFB (gilt mit Einschränkung
auch für Spiele der 1. und 2. Bundesliga)

Welche Voraussetzungen benötigst du?
• Du solltest mindestens 12 Jahre alt sein
• Interesse am Fußball haben
• Einsatzbereitschaft für regelmäßige Spielleitungen

(mind. 20 Spiele pro Saison)

Interesse geweckt?
Dann melde dich bei unserem Abteilungsleiter Herrn 
Martin Preußner (0371-8424341 / preussner@sarei.de).  �
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1937 erreichte der Fußballsport in Grüna seinen Höhe-
punkt. Die für den damaligen Sportverein Grüna 1912 e.V.
spielende Fußballmannschaft stieg von der Kreisklasse
(1933) bis in die höchste Spielklasse Sachsens auf. In einer
Grünaer Beilage des Chemnitzer Tageblatts wird berichtet,
dass die Mannschaft nach mehreren Ansätzen die Abtei-
lungs- und gleichzeitig die Klassenmeisterschaft errang.
Für viele unerwartet folgte sogar die Meisterschaft in 
der Chemnitzer Bezirksklasse. Der Grünaer Mannschaft
 gelang es, „im einmütigen Zusammenreißen aller Kräfte“ als
erster der vier Bezirksmeister in Sachsens Spitzenklasse
aufzurücken.

Die als Neuling von der damaligen Fußballwelt stark
 beachtete Grünaer Mannschaft konnte sich in den
 Aufstiegsspielen zur Gauliga im März/April 1937 gegen die
favorisierten Mannschaften Plauen und Leipzig durch -
setzen und besiegte diese mit 3:2 und 4:2. Spannende
Spiele lieferte sie sich mit dem „Sachsen-Altmeister“ der
Gauliga. DC Dresden, die zumeist unentschieden endeten.
Nahezu alle Sportzeitungen und Presseorgane des
 Chemnitzer Bezirks und sogar Dresdener Zeitungen
 berichteten von der Grünaer Elf. In nicht wenigen Kom-
mentaren und Berichten wurde herausgestellt, dass die
„Grünaer Mannschaft ihre großen Sporterfolge wohl in erster
Linie ihrem schnellen und ehrgeizigen Spiel wie auch ihrem
guten Gemeinschaftsgeist verdankt.“

Die Grünaer Mannschaft sorgte für Überraschungen und
zeigte zeitweise überdurchschnittliche Leistungen. Beson-
ders gefürchtet war der Sturm mit Türk-“Lazer“ als Mittel-
stürmer, dessen Schusskraft in den Kommentaren häufig
herausgestellt wurde, mit den Gebrüdern Boden und
 anderen herausragenden Spielern. Zum Spiel gegen Dres-
den strömten bis zu 8000 begeisterte Zuschauer auf den
 heimischen Fußballplatz im Wiesengrund, so dass sogar
ein Sonderzug eingesetzt werden  musste.

Vom ersten Aufstiegsspiel in die Gauliga berichtete die
Dresdner Presse:

SV Grüna gegen Sportfreunde 01 Dresden 3:3 (0:2)
Vor 5000 Zuschauern retteten die Dresdner in Grüna einen

wichtigen Punkt. Die Einheimischen scheiterten häufig an
der hervorragenden Dresdner Abwehr, in der vor allem
 Verteidiger Schua ein glänzendes Spiel lieferte. In der aus-
geglichenen ersten Halbzeit kamen die Dresdner nach einer

Viertelstunde kurz nacheinander zu zwei Toren durch Ebert
und Pauliner. Nach der Pause holte R. Boden auf 1:2 auf,
aber Richter stellte auf 1:3. Unmittelbar darauf holte 
R. Boden den zweiten Treffer für Grüna heraus und sechs
Minuten später schaffte H. Boden den Ausgleich.

Obwohl sich die Grünaer Mannschaft anfangs im 2. Halb-
jahr 1937 noch in der Gauliga behauptete, auch gegen ver-
schiedene Mannschaften sich durchsetzte und weitere
spannende Spiele lieferte, schaffte sie 1938 den Klassen-
erhalt nicht. Bis Ende Februar 1938 konnte sie kein Spiel
mehr gewinnen. Auf Grund ungünstiger Torverhältnisse
musste sie als Tabellenletzter wieder absteigen. Die
 Zurückstufung in die Bezirksklasse wurde in Presse -
kommentaren bedauert – besonders im Hinblick, dass die
Grünaer Mannschaft ihren großartigen Aufstieg aus
 “eigener Kraft mit großem Gemeinschaftsgeist“ und nur mit
eigenen Spielern, also ohne neue Fußballer von auswärts,
schaffte.

Noch Jahrzehnte später erinnerte sich Helmut Schön,
Bundestrainer des DFB:

„Der SV Grüna stieg aus unteren Spielklassen bis zur
 Gauliga auf und ich weiß noch sehr gut, wie schwer wir es
damals hatten, in Grüna bei einem Meisterschaftsspiel einen
Punkt zu holen. Walter Türk und die Gebrüder Boden waren
sehr gute Spieler und der Trainer der Mannschaft war
 damals der frühere Torhüter des PSV Chemnitz Gustav
Weggel. Ich möchte gleichermaßen gern bestätigen, dass
der Aufstieg des SV Grüna allenthalben großen Beifall
 gefunden hat, weil er von einem sehr guten Geiste und
überraschend guter Spielkultur getragen worden ist.“

(Dieser Brief von Helmut Schön wurde im März 2017 über
Herrn Jürgen Heinze dem Heimatverein übergeben.)

Mit Kriegsbeginn 1939 wurden die meisten Spieler zum
Armeedienst eingezogen. Viele Grünaer, darunter auch
 erfolgreiche Fußballer aus der Spielzeit 1936/37, mussten
Im Zweiten Weltkrieg ihr Leben lassen. Die große Erfolgs -
geschichte des Grünaer Fußballsports ging damit zu 
Ende.

Christoph Ehrhardt, Ortschronist

(Der Beitrag wurde bereits im Herbst 2017 der Redaktion
übergeben, aber auf Grund aktueller Berichte der Vereine
damals nicht veröffentlicht.)

Anmerkung: Im Beitrag konnte aus der Vielzahl der vor-
handenen interessanten Sportberichte und Kommentare
nur eine kurze Zusammenfassung der Ereignisse gebracht
werden. Im Grünaer Heimatverein wurde eine Dokumen-
tation über die Entwicklung der Grünaer Fußballmann-
schaft von 1936 bis 1938, den Verlauf der Spiele wie auch
deren Erfolge zusammengestellt, die bei Interesse einge-
sehen werden kann.

Quellen: Stadtarchiv Chemnitz, Sammlung Hering: Fuß-
ballchronik Mappe 5, Chemnitzer Tageblatt von 1937 und
weitere Zeitungsdokumente.                                            �

Vor über 80 Jahren: 
Grüna im Fußballrausch
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1 Gold- und 6 Silbermedaillen 
bei Sachsenmeisterschaft

Der Wintersportverein (WSV)
Grüna e.V. beteiligt sich auch
aktiv am kulturellen Geschehen
in unserem Ort. So haben sich
ausgangs des letzten Jahres
drei Sportfreunde von uns –
Lutz Geppert, Andreas Kaiser
und Hermann Franke – in Rich-
tung Totenstein aufgemacht, um
den  Gedenkstein an die gefalle-
nen Sportfreunde zu reinigen,
das Umfeld zu säubern und etwas neu zu bepflanzen. Er
präsentiert sich wieder als Kleinod, um kurz zu verweilen.
Dank an unsere Sportfreunde.

Die Wettkämpfe der neuen Saison begannen am 
20./21. Oktober 2017. Sie mussten wegen Schneemangel
von Geyer nach Oberwiesenthal verlegt werden. Es war
der DSV Schüler-Cup der Altersklasse 12 bis 14. Von uns
am Start waren Sarina Haustein (Platz 5 am ersten
Tag/Platz 4 am 2. Tag) und Lilly Großmann (18./14.) bei den
Mädchen 12-14; Felix Frischmann (9./5.), Philipp Stephani
(25./24.) und Moritz Autengruber (33./37.) bei den 

Jungen S13. Ein guter Wettkampf von Felix und das bei 
40 Startern.

Am 3. Februar 2018 wurde das 6. Miniskifliegen der
 Tournee 2017/18 in Klingenthal durchgeführt. Unter den
20 Teilnehmern befanden sich neun Starter vom WSV
Grüna. Bei den Schülern 6 erspringt sich Leonhard 
Guth einen hervorragenden 2. Platz, Malu Göhler wird 
5. Luisa-Rosalie Eckstein 6. Ihre Schwester Anna-Helen
Eckstein nimmt in dieser AK als Abfahrerin teil. Die Schüler
7 gewinnt souverän Ferenc Kaiser, der auch die Gesamt-
wertung mit großem Vorsprung anführt, Felix Grams wird
5. Luna Göhler (S8) wird 5. und Leon-Joel Kottke erreicht
Platz 7. In der Sonderklasse Anfänger kommt Alina Pampel
auf Platz 2. Insgesamt ein gutes Ergebnis für unseren
 Verein und Trainer Bernd Börnig freut es natürlich.

Ebenfalls am 3./4. Februar wurde in Garmisch-Parten -
kirchen der sogenannte „große“ Deutsche Schülercup
(DSC) – also der oberen Schülerklassen – ausgetragen.
Von uns sind Sandra Müller, Pauline Stephani und Paul
Schulz dabei. Alle drei erreichen bei Starterfeldern von 
20 bzw. 30 Teilnehmern (Jungen) tolle Ergebnisse. Sandra
Müller kommt am 1. Tag auf Platz 5 und kämpft sich am 
2. Tag auf Platz 4 vor. Pauline Stephani verbessert sich von
Platz 10 am 2. Tag auf Platz 7. Paul Schulz hat einen sehr
guten 1. Tag und wird Vierter, nach einem kleinen Patzer
am 2. Tag muss er sich mit Platz 9 begnügen. Sie haben
dennoch ein gutes Ergebnis eingefahren und wir gratulie-
ren dazu.

Weiter ging die intensive Wettkampfphase mit dem 
11. Sachsen-Pokal der Spezialspringer und 9. der Nor-
disch Kombinierer am 10. Februar in Johanngeorgenstadt.
Wie immer beginnen die Schüler 8 den Wettkampf. Unser
Starter Louis Gränz hat sich stabilisiert und springt wieder
um den Sieg mit. Er erreicht nach zwei Durchgängen die
gleiche Weite wie der Sieger und bekommt nur von einem
Sprungrichter einen halben Punkt weniger – also Platz 2
in diesem spannenden Wettkampf. Im gleichgetan hat es

Gute Ergebnisse bei nationalen und 
internationalen Wettkämpfen

Grünaer Teilnehmer am Deutschen Schüler Cup in Oberwiesenthal

Sprungimitation in Oberwiesenthal – Trainer André Müller mit Felix Frischmann Siegerehrung in Johanngeorgenstadt beim Sachsen-Pokal – 2. Platz Björn Börnig
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bei den Schülern 9 Björn Börnig – ebenfalls gleiche 
Weite nach zwei Sprüngen und ein Punkt weniger. Span-
nender und erfolgreicher konnte der Auftakt bei diesem 
11. „SaPo“ für unseren WSV nicht verlaufen. Denny
 Burkhardt (S11) ließ auch nichts anbrennen – auch er wird
nur knapp geschlagen sehr guter Zweiter, Nils Neuhaus
belegt in dieser AK den 6. Platz. Bei den Mädchen 2
 erkämpft sich Megi Lou Schmidt den 3. Platz und ist eben-
falls auf dem Podest. Marlene Hoyer (Mäd.3) kann Zweite
werden und findet sich auf dem Podest wieder. Nun
 mussten es die Buben der S 13 den Mädchen nur noch
gleich tun. Felix Frischmann gelang es, er erkämpfte sich
Platz 3, Philipp Stephani belegte Platz 4 und Moritz
 Autengruber kommt auf dem 8. Platz ein. Einen Platz auf
dem obersten Treppchen holte Pauline Stephani, sie
 gewann souverän die offene Klasse weiblich. Ein außer -
ordentlicher Wettkampf für unseren WSV Grüna. Wir
 gratulieren Aktiven und Trainern. An der Nordischen
 Kombination beteiligten sich von uns nur Louis Gränz
(Platz 4) und Marlene Hoyer (Platz 2).

Am 17./18. Februar wurde in Johanngeorgenstadt ein
„kleiner“ Deutscher Schüler-Cup (DSC) der Altersklassen
12, 13 und 14 durchgeführt. Sarina Haustein erkämpft sich
an beiden Tagen Platz 8 und liegt in der Gesamtwertung
auf Platz 4 – ein beachtenswertes Ergebnis. Lilly Groß-
mann wird bei insgesamt 30 Starterinnen am ersten Tag
18. und am 2. Tag 26.  – in der Gesamtwertung Platz 20
bei 35 geführten Teilnehmerinnen. Felix Frischmann (S13)
liefert am 1. Tag einen tollen Wettkampf und wird bei 
35 Aktiven Dritter und steht als Grünaer auf dem Podest.
(2. Tag = Platz 8). Philipp Stephani belegt die Plätze 16 und
9. In der Gesamtwertung DSC liegen Felix Frischmann auf
Platz 8 und Philipp Stephani auf Platz 14. 

Am 3. März wurde in Geyer die Sachsenmeisterschaft
2018 und der nächste Sachsenpokal in Kombination für
die Alters klassen S 8 bis S 13 ausgetragen. Vorab ein Lob
an die Sportfreunde in Geyer, die mit „geschossenem“
Schnee und immensem körperlichen Einsatz ausgezeich-
nete Wettkampfstätten ausgerichtet hatten. Es war nicht
der Tag von Louis Gränz (S8) – den ersten Sprung bei der
Landung „versemmelt“ und den zweiten irritiert ausge-
führt. Somit kam nur Platz 7 heraus. In der Klasse S9
kommt Björn Börnig auf Platz 4 und damit knapp an einer
Medaille vorbei. Es folgen die Mädchen 2 mit Megi Lou
Schmidt und die erste Silbermedaille. Gleich danach die
Klasse S11 mit Denny Burkhardt mit Silber und Nils
 Neuhaus mit Platz 4. Bei den Mädchen 3 holt sich Marlene
Hoyer die nächste Silbermedaille, Und dann der Meister-
titel und Gold für Philipp Stephani (S13), gefolgt von Moritz
Autengruber mit Platz 2 und Silber. Doppelsieg für Grüna!
Die Offene Klasse Mädchen gewinnt mit großem Abstand
Pauline Stephani – hier gibt es keine Medaille, weil diese
AK ihre Sachsenmeisterschaft im Sommer hat.

Grünaer können auch in der Nordischen Kombination
Medaillen holen. Marlene Hoyer (Mädch.3) erkämpft sich
ihr zweites Silber und Philipp Stephani holt sich zum Gold
noch Silber. Fast ein überwältigendes Ergebnis. Der
 Vorstand und alle Mitglieder gratulieren den Medaillen -
gewinnern, allen Aktiven sowie den Trainern zu diesen
großartigen Erfolgen. Lilly Großmann wünschen wir alles
Gute und baldige Genesung. Sie hatte sich beim Training
verletzt und konnte nicht am Wettkampf teilnehmen.

Noch eine Info zu Sandra Müller. Sie ist nun schon
 international mit im Einsatz. Sie war am 18. Februar beim
Ladies Alpencup in Baiersbronn im Einsatz und belegte
einen guten 12. Platz. Am 24. Februar war sie mit 
der  deutschen Mannschaft bei den OPA-Skispielen in
 Planica/SLO. Hier wurde sie in der Einzelwertung sehr gute
Siebente und erspang mit der Mannschaft Platz 2. Ein
ganz tolles Ergebnis – wir gratulieren.

Günter Riedel
Vorstandsmitglied                                                          �

Vergessen Sie nicht den 21. April 2018 – 
Sondersprunglauf „70 Jahre Wintersport“ 

in Grüna auf allen Schanzen.

Siegerehrung Mannschaft in Planica – rechts
Sandra Müller

Sandra Müller im Flug in Planica

Skifasching des WSV Grüna an den kleinen Schanzen

Maximilian Pfordte zur Junioren-
Weltmeisterschaft in Kantersteg
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Reichenbrand startet mit seinem 
„21. MAIBAUM” in den „Wonnemonat“ Mai

Das Jahr 2018 ist für den „Reichen-
brander Maibaum“ ein erneut ganz
besonderes. Wieso das? – werden
sich nicht nur die Einwohner des
 Reichenbrander Ortsteiles neugierig
fragen, mit Sicherheit auch Ihr, liebe
Nachbargemeinden und Freunde des
Maibaumsetzens.

Ein rundes Jubiläum ist ja ein 21.
Geburtstag nicht gerade. Doch es gibt
einen wichtigen Grund zum Feiern:
Der „Reichenbrander Maibaum“ hat
eine Verjüngungskur gemacht! Ende
des vergangenen Jahres wurde fach-
männisch ein geeigneter Stamm im
Wald von Grüna/Rabenstein ausge-
wählt und gefällt. Bis Ende April die-
ses Jahres wird der neue Maibaum
entsprechend handwerklich bearbei-
tet und hübsch gemacht, damit er am
1. Mai 2018 wieder am „Haus des
Gastes“ von den tüchtigen „Jungs“
der Siegmarer Freiwilligen Feuerwehr
unter Trommelwirbel und dem Jubel
unzähliger Zuschauer aufgerichtet
werden kann.

Der Heimatverein Reichenbrand
e.V. und weitere Reichenbrander
 Mitstreiter wie der Sportverein Eiche
Reichenbrand e.V., die beiden Orts-
kirchen und das Restaurant-Team
Pelzmühle laden unsere Freunde aus

Mittelbach und Grüna und deren
Gäste zum fröhlichen Feiern ein.

Der „Maibaum 2018” bietet seinen
Gästen verschiedene Veranstaltun-
gen im Zeitraum vom 28. April bis
zum 6. Mai.

Beschwingter Auftakt des Festes ist
in diesem Jahr der Tanzabend mit
dem erfolgreichen und beliebten Duo
„Die Strings“ am Samstag, dem  
28. April, im Restaurant Pelzmühle.
Karten dafür zu 10 € erhältlich ab
 sofort in der Pelzmühle.

Der Sportverein EICHE REICHEN-
BRAND lädt zu Fußballturnieren auf
dem Sportplatz am Ostwaldweg 2
ein:

• MONTAG, 30. April 2018, 
Anstoß 16:30 Uhr
SV Eiche Reichenbrand 
Alte Herren –
Chemnitzer Fußballclub 
Alte Herren

• DIENSTAG, 1. Mai 2018, 
Anstoß 16:00 Uhr
Punktspiel Kreisoberliga 
Herren SV Eiche Reichenbrand 1 –
SG Neukirchen / Erzgebirge

Am Dienstag, dem 1. Mai-Feiertag,
sind alle Gäste zu einem bunt gemix-
ten Programm sowohl auf dem
Festplatz am „Haus des Gastes“ als
auch im Haus selbst und auf dem
 benachbarten „Pappelplatz” herzlich
eingeladen. Für das leibliche Wohl
 unserer Besucher ist selbstverständ-
lich wieder bestens gesorgt.

10:30 Uhr setzen die „Meinersdor-
fer Musikanten” den zünftigen Früh-
schoppen-Auftakt auf der Festplatz-
bühne. Gleichzeitig öffnet im Haus
des Gastes der „Kreative Chemnit-
zer Westen” seine Türen: Keramik,
Holzarbeiten, Textiles, Schmuckge-
staltung, Naturprodukte, Malerei und
mehr laden zum Schauen und gern
auch zum Kaufen ein.

Ebenso ab dieser Zeit stellt sich
auf dem „Pappelplatz” der „Heimat-
verein Reichenbrand e.V.” vor und
bietet die „Beiträge zur Heimatge-
schichte von Reichenbrand“ an.
Auch zu fröhlichem „Jahrmarkt-
 Treiben“ sind hier Klein und Groß
herzlich eingeladen.

Unter dem Motto „Tradition(en) in
Reichenbrand” startet 13:00 Uhr
an der Nevoigtstraße der festliche
Umzug mit dem neuen Maibaum
durch den Ort und endet wie gewohnt
am Festplatz am „Haus des Gastes“.

Mit dem Setzen des Reichenbran-
der Maibaumes durch die Kamera-
den der Feuerwehr wird um ca. 14:00
Uhr offiziell seine Feier zum  „21. Ge-
burtstag“ eröffnet. Der „Bergmänni-
sche Musikverein Jöhstadt-Grum-
bach“ begleitet diesen Höhepunkt auf
der Festplatzbühne.

Anschließend erfreuen die „Pfiffi-
kus-Hortkinder“ der Reichenbrander
Grundschule mit ihrem fröhlichen
 Auftritt die Zuschauer.

Flotte Musik der Band „The Six
Pickles“ lädt zum Hören und Tanzen
bis zum Abend ein.

Auch unsere Reichenbrander
Kirchgemeinden laden an diesem
Tag herzlich in ihre Areale ein und
 bieten ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für ihre Besucher.

Der „21. Reichenbrander Maibaum“
findet am Sonntag, dem 6. Mai 
2018, 17:00 Uhr, mit einem festlichen
 Konzert der „BRASS-BAND-SACH-
SEN in der Johanneskirche Reichen-
brand seinen Abschluss.

ALLEN sei ein fröhliches, unvergess-
liches Maifest bei hoffentlich viel
 Sonnenschein und blauem Himmel
gewünscht.

Euer 
Reichenbrander Heimatverein e.V. �
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Liebe Natur- und Wanderfreunde 
von Grüna und Mittelbach,

die Dachsbaude in Grüna ist seit jeher 
das Vereinsdomizil des Natur- und Wander-

vereins Grüna e.V. Die Baude besteht schon seit vielen
Jahrzehnten. Seit der Eingemeindung des Ortes pachten
wir Gelände und Baude von der Stadt Chemnitz. 

Unser Verein hat inzwischen 47 aktive Mitglieder. Wir
sind froh, dass wir in den letzten Jahren einen wenn auch
geringen Mitglieder-Zuwachs verzeichnen konnten. Wir
freuen uns über die Vermietungen der Baude für Fest -
lichkeiten an den Wochenenden, die rege in Anspruch
 genommen werden. 

Und letztlich sind wir stolz, die Waldwichtel des AWO-
Kindergartens auf dem Gelände zu beherbergen.

Im Jahr 2018 – dem Jahr unseres 45. Grünaer Wander-
treffs – kommen ganz besonders große Investitionen auf
uns zu. Wir müssen eine neue abflusslose Schmutz -
wasser-Sammelgrube errichten lassen. Und die Stadt
Chemnitz wird das Waldstück oberhalb der Baude dem
Stadtforst übertragen. Deshalb soll der Zaun ein gutes
Stück nach unten versetzt werden. Diese Investitionen
kosten uns als Pächter ca. 8.000 Euro. Der bisherige
 Zuschuss der Stadt Chemnitz an den Verein betrug in den
letzten Jahren lediglich 140 Euro. Damit kommen wir nicht
sehr weit. 

Die Investitionen können wir allein nicht bewerk -
stelligen. Deshalb möchten wir gern alle Natur- und
Wanderfreunde aufrufen, uns wenn möglich finanziell
zu unterstützten. Wir würden uns über die kleinste
 Zuwendung sehr freuen. Wir können Spendenbeschei-
nigungen ausstellen. Vielen Dank im Voraus 

Unsere Konto-Verbindung lautet:

Natur- und Wanderverein Grüna e.V. 

IBAN  DE35 8705 0000 3586 0070 50

BIC    CHEKDE81XXX

Bank  Sparkasse Chemnitz 

Vorstand des Natur- und Wandervereins Grüna e.V.    �
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Allein schaffen wir
die Investitionen

nicht – unser 
Aufruf zur Hilfe
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Veranstaltungstermine 
des Natur- und Wandervereins

– April –

Freitag, 06.04. Mitgliederhauptversammlung mit Neuwahl des Vorstandes, 18.30 Uhr Dachsbaude
Der Vorstand

Samstag, 07.04. Arbeitseinsatz mit Frühjahrsputz, 9.00 Uhr Dachsbaude
Dienstag, 10.04. Lichtbildervortrag  „Der Watzmann“ – 19.00 Uhr Dachsbaude, Ltg. F. Müller
Sonntag, 15.04. Frühlingswanderung im Land des roten Porphyrs mit Besuch 

des Kunsthandwerkermarktes im Schloss Rochlitz, 14 km – 8.30 Uhr KIG Grüna (mit PKW)
Ltg. T. Landgraf, Anmeldung mit Info bis 13.04.

Dienstag, 24.04. Lichtbildervortrag „China“ – 19.00 Uhr Dachsbaude,
Ltg. V. Grund

– Mai –
Samstag, 5.05. Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr Dachsbaude
Sonntag, 06.05. Radtour auf Chemnitzer Radwegen, max. 50 km – 8.30 Uhr Folklorehof, 

Ltg. B. Freiberg, Anmeldung mit Info bis 04.05. 
Do 10.-So 13.05. Himmelfahrtstour „Nördliche Fränkische Schweiz“, Ltg. B. Freiberg (vereinsintern)
Samstag, 19.05. Wanderung mit Plauener Naturfreunden „Von Zeulenroda über die Weida-Vorsperre 

zum Teufelsberg“, 14 km
Anmeldung mit Info bis 18.05. bei T. Landgraf

Dienstag, 29.05. Lichtbildervortrag „Indonesien“ – 19.00 Uhr Dachsbaude, 
Ltg. H. Sohrmann

Ansprechpartner Vorstand:
Tilo Landgraf, Vorsitzender, Tel 0371/24 00 26 31
Elke Lorenz, Stellvertreterin, Tel. 0371/85 83 88
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 0371/810 10 23

Fachgruppen:
Wandern/Touristik: Brigitte Freiberg (Tel. 0371/85 55 42) – Marc Krause (Tel. 0371/272 95 20)
Kultur: Hermine Schott (Tel. 0371/800 08 98) – Veronika Grund (Tel. 0371/810 14 12)
Arbeitseinsatz: Theo Haasz 0162-33 32 313
Vereinsabende: Am 06. und 20. März treffen wir uns in der Hutzenstube, ab April jeden Dienstag ab 19 Uhr in der
Dachsbaude.. Hier erfahrt ihr ständig das Neueste aus der Vereinsarbeit. Gäste sind immer herzlich willkommen.
Hinweis: Bei allen Radtouren besteht Helmpflicht!

All denjenigen, die eine kleine Feier auszurichten haben, möchten wir mitteilen, dass in der Dachsbaude flott
gefeiert werden kann. Hier ist man ganz unter sich !! Der Raum kann 30 bis 40 Personen fassen. Vermietungen
und Auskunft über unsere Antje Bauch: 03723 / 41 45 93 mit AB �

Auf dem Gelände der Dachsbaude befinden sich derzeit 12 Nistkästen – 
davon 10 x für Kohlmeise, Spatz und Trauerschnäpper, 1 x für Gartenrotschwanz und 
einer für den Vogel des Jahres 2018 – den Star. 
Es brüteten 2017: 

zwei Kleiber, ein Trauerschnäpper, ein Gartenrotschwanz, fünf Kohlmeisen und zwei Blaumeisen. 
In diesem Jahr gab es keine Verluste. Besonderheit war dieses Mal der Trauerschnäpper. Im Starkasten hatte es
sich allerdings der Kleiber gemütlich gemacht. Wir hoffen aber, dass der Star den Kasten 2018 zurück erobern wird.
Unterschied zwischen Star und Amsel – wer kennt ihn? Der Star schreitet und die Amsel hüpft 

Eberhard Schleif, Natur- und Wanderverein Grüna eV                                                                                               �

Ornithologischer Rückblick 2017 – Dachsbaude 



50

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 02/2018 AUSGABE MÄRZ/APRIL



51

AUSGABE MÄRZ/APRIL 02/2018 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Tagesfahrten 2018:

19. April                          Frühlingsfest mit Dimo Dimov, dem Virtuosen auf der Panflöte, 
                                      in der Gaststätte „Erbgericht“ in Satzung – Abfahrt 12 Uhr Grüna, 37 Euro

21. Juni                          nach Eibenstock – Mittagessen im Reit- und Sporthotel Eibenstock, 
                                      Besuch der Stickerei Funke mit Betriebsbesichtigung, Besuch des Werksverkaufs und 
                                      des Oltimermuseums, dort auch Kaffeetrinken – Abfahrt 9.45 Uhr Oberer Gasthof, 37 Euro

12. Juli                           zum Hotel am Schlossberg in Ziegenrück mit Mittagessen, Programm und Kaffeetrinken

09. August                     zur Begegnungsstätte der Volkssolidarität Altenburg mit Mittagessen und 
                                      Besuch des Adler-Modemarktes (mit Modenschau)

Wanderungen 1. Halbjahr 2018

17. Mai                           Wanderung (8-10 km), Spaziergang oder Radeln im Rahmen der Glauchauer Seniorentage 
                                      in Glauchau und Umgebung

2. Juni                            12. Landeswandertag vor den Toren Berlins für Wanderer (3-10 km) und Spaziergänger

Mehrtagesfahrten 
mit dem Reisebüro am Rosenhof

13.-18. Mai                     Busreise an die Ostsee
                                      Übernachtung/HP im Hotel IFA Ferienpark Binz, mit Rügenrundfahrt, 
                                      Tagesausflug Stralsund, Halbtagesausflug Sellin und Göhren inkl. Rasender Roland. 
                                      Zubuchbar (15 Euro) Ganztagesausflug Hiddensee 
                                      (Frühbucherpreis 579 Euro / DZ)

2.-6. September            Busreise Thüringer Wald
                                      Übernachtung/HP im AHORN Berghotel Friedrichroda
                                      Mit großer Rundfahrt durch den Thüringer Wald, Besuch der VIBA Erlebniswelt mit Besuch 
                                      beim Nougathersteller, Fahrt mit der Thüringer Waldbahn nach Gotha und Weiterfahrt mit 
                                      dem Bus nach Erfurt (Frühbucherpreis 369 Euro / DZ)

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna oder telefonisch 
Günter Hendel 0174/7839351 (neu!) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach!

Die Frauentagsfeier am 7. März im „Erbgericht“ in Satzung war die
erste Fahrt, an der ich als neues Mitglied der Volkssolidarität teilnahm.
Es war ein fröhlicher Nachmittag. Der Sänger Gerd Christian lud uns
vom ersten Lied an zum Mitsingen und auch zum Schunkeln ein. Er
 erinnerte sich und uns an eine Veranstaltung 1979 in der Stadthalle 
Karl-Marx-Stadt, wo ihm der Durchbruch für seine Karriere gelang, das
Fernsehen und Künstleragenturen auf ihn aufmerksam wurden. Von
 anderen Teilnehmern, einige Frauen aus Grüna kenne ich ja schon
 länger, wurde mir bestätigt, dass Kaffee, Kuchen und Abendessen
immer so lecker sind. Ich freue mich schon auf die nächste Ausfahrt.

Heidemarie Hunger                                                                               �
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